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Einleitung

In diesem Buch möchte ich Dir einige Dinge aus der Welt der Kryptowährungen erklären.  Was sind Kryptowährungen? Woher kamen sie? Welche Gesetze gelten für eine Währung, die keinem Land gehört? Warum werden Kryptowährungen in Dollar berechnet? Diese und weitere Fragen möchte ich Dir hier gerne beantworten, um die geheimnisvollen Daten der Kryptowährungen etwas verständlicher zu machen. Außerdem widmen wir uns den Investitionsmöglichkeiten und klären, ob es mithilfe von Coins und Tokens tatsächlich möglich ist, sich ein zweites Gehalt aufzubauen oder seine Rente zu verbessern. Auch die Schattenseiten der Währungen wie Betrug und die illegalen Nutzungsmöglichkeiten werden in diesem Buch aufgeklärt, sowie die Gründe, warum ein nicht ernstgenommenes Produkt zu einem der größten Erfolge unserer Zeit werden konnte. Außerdem klären wir, wie die Zukunft der Kryptowährungen und der Börsen aussehen und was passieren würde, wenn dieser Markt von heute auf morgen verschwinden würde. Ich wünsche Dir viel Spaß beim Lesen und hoffe, dass dieses Buch Dir Antworten auf gestellte und nicht gestellte Fragen geben kann. Achte bitte immer darauf, dass dieses Buch keine Anlagenberatung ist und ich nicht dafür hafte, wenn deine Trades nicht den gewünschten Erfolg bringen. Ebenso übernehme ich keine Haftung für weitere negative Aspekte, die im Zuge deiner Investitionen auftreten können. Damit es jedoch gar nicht so weit kommt, kläre ich dich über die Risiken und Sorgen auf, die es an der Börse gibt.


Begriffserklärungen

All das Wissen, das du in diesem Buch finden wirst, bringt Dir nichts, ohne die nötigen Grundbegriffe zu verstehen. Aus diesem Grund habe ich mich dazu entschieden, die wichtigsten Begriffe hier einmal aufzulisten und zu erklären.

Trade

Solltest du noch nie etwas mit der Börse, Aktien oder den Kryptowährungen zu tun gehabt haben, ist dies einer der wichtigsten Begriffe. Mit Trade wird im Allgemeinen der Kauf und der Verkauf bezeichnet. Wenn du nun also einen Trade eröffnest, kaufst du eine entsprechende Kryptowährung. Wenn du den Trade schließt, verkaufst du die Kryptowährung wieder an die Börse. Der Begriff Trade erscheint nahezu überall, wo man sich über Kryptowährungen informieren, oder in sie investieren kann.

CFD

Die Abkürzung CFD steht im englischen für „Contract for difference“. Auf Deutsch übersetzt also Differenzkontrakt. Hier investierst du nicht in die Währung der Aktie oder der Kryptowährung selbst, sondern lediglich in den Kurs. Die Besonderheit der CFDs besteht darin, dass du auch darauf spekulieren kannst, dass der Kurs fällt und du damit gewinnen kannst. In allen anderen Bereichen des Investments, fällt dein Gewinn, sobald der entsprechende Kurs fällt. Jedoch sollte man nicht vergessen, dass mit steigendem Gewinn auch das Risiko deutlich steigt. Im CFD kann es deshalb schnell dazu kommen, dass du Geld verlierst, das du nicht hast. Wir empfehlen das CFD Trading daher ausdrücklich nur den Investoren, die nahezu perfekt informiert sind und es sich auch erlauben können einen Teil ihres Vermögens zu verlieren.

Blockchain

Die Blockchain beschreibt im Allgemeinen eine Verkettung von Datensätzen, die für Produkte wie Kryptowährungen und Smart Contracts erforderlich ist. Aufgrund der Vielfältigkeit der Blockchain habe ich mich jedoch dazu entschieden, diesen Begriff in einem eigenen Kapitel in diesem Buch ausführlicher zu erklären.

Smart Contract

Ein Smart Contract bedeutet frei übersetzt, „intelligenter Vertrag“. Dabei handelt es sich tatsächlich um einen Vertrag, dessen Daten sofort in den vorgesehenen Protokollen einer Blockchain gespeichert werden. An diesen Vertrag können Automatisierungsprozesse angehangen werden. Dadurch ist es möglich, dass bestimmte Aktionen, wie beispielsweise Auszahlungen, automatisch getätigt werden, sobald das Programm den Auslöser, in diesem Beispiel eine Transaktion, wahrnimmt. Diese Automatisierung bleibt so lange bestehen, wie der Vertrag gültig ist. Wir werden im späteren Verlauf des Buches jedoch noch einmal genauer auf das Thema eingehen.

ICO

Die Abkürzung ICO steht für Initial-Coin-Offering. Es bezeichnet eine Art der Unternehmensfinanzierung, ähnlich wie Aktien. Hier ist es den Investoren möglich, mithilfe von Kryptowährungen Anteile eines Unternehmens zu erstehen. Dieses Verfahren basiert technisch, ebenso wie die Kryptowährungen selbst, auf der Blockchain-Technologie.

Node

Die Bezeichnung Node bezieht sich auf die Knotenpunkte der Blockchain. Dass eine Blockchain aus mehreren Knoten besteht, werde ich ebenfalls in dem entsprechenden Kapitel ausführlicher erklären. Die Knoten einer Blockchain sind auf Servern oder Computern hinterlegt, die die gesamte Blockchain speichern und die Transaktionen kontrollieren, überprüfen und anschließend, wenn keine Fehler gefunden wurden, weiterleiten. Die Blockchain selbst arbeitet schneller und sicherere, umso mehr Nodes sie besitzt.

Sniper Wallet

Die einzige Wallet, die ich im entsprechenden Kapitel dieses Buches nicht erklärt habe, ist die Sniper Wallet. Es ist eine spezielle Art der Wallet welche dazu verwendet wird, möglichst schnell an Kryptowährung zu kommen. Bisher wird sie überwiegend bei Ethereum (ETH) genutzt. Die Funktionsweise erhöht das sogenannte „gas limit“, um schneller an Ethereum zu kommen als andere Programme.

Gas Limit

Das oben erwähnte „gas limit“ bezieht sich im Fall der Kryptowährungen auf die Transaktionsgebühren der jeweiligen Kryptowährung. Spricht man also von einer Erhöhung des gas limits, setzt man die Transaktionsgebühren höher, um der attraktivste Investor zu sein und schneller als alle anderen an die Kryptowährung zu kommen. Dieses Verfahren soll jedoch bald auch bei Ethereum geändert, beziehungsweise eingestellt werden.

Coinbase, Kraken, Bancor etc.

Dies sind die Namen der größten Plattformen und Börsen, die sich mit Kryptowährungen auseinandersetzen. Solltest du dich für Kryptowährungen interessieren, empfehle ich Dir, Dir diese Namen zu merken. Du wirst sie dann nicht zum letzten Mal gelesen haben.

Blocks

Der Begriff Blocks bezieht sich auf die Datensätze, die einer Blockchain angehören. Die Anzahl der Blocks einer Blockchain steht immer in einem Zusammenhang zu der Anzahl der entsprechenden Kryptowährung.

Copytrading

Wenn du den Begriff Trade oder Trading verstanden hast, sollte es dir eigentlich schon möglich sein, diesen Begriff ableiten zu können. Beim Copytrading geht es darum, einen Trader und seine Investitionen nachzuahmen oder zu „kopieren“. Die Arten des Copytradings und worauf du achten solltest, habe ich dir in diesem Buch ebenfalls in einem eigenen Kapitel beschrieben.

Serverfarm

Unter diesem Begriff versteht man eine große Ansammlung von Servern oder Computern, welche in der Regel dazu genutzt werden, Kryptowährungen zu minen. Den Begriff des Minings, werde ich die in einem eigenen Kapitel noch ausführlicher erklären.


Kryptowährungen

Lass uns erst einmal mit den grundlegenden Dingen anfangen. Es macht schließlich am meisten Sinn, erst einmal zu klären, worüber wir hier sprechen, ehe ich es genau erkläre. Fangen wir deshalb mit den wichtigsten Fragen an.

Was sind Kryptowährungen?

Auf diese Frage gibt es mehrere Antwortmöglichkeiten. Hier müssen wir unterscheiden zwischen den Coins und den Token, welche teilweise auch wieder in andere Unterkategorien eingeordnet sind. Im Allgemeinen sind auch die Kryptowährungen immer noch Währungen. Sie dienen, oberflächlich betrachtet, einem Zahlungsverkehr ohne Zwischeninstanzen. Es gibt hier keine Banken die Überweisungen weiterleiten oder ähnliches. Außerdem sind die Kryptowährungen unabhängig von den Ländern. Ein Beispiel, sollte es in Amerika zu einer Wirtschaftskrise kommen, wird der Dollar im Wert sinken. Dasselbe gilt bei Europa und dem Euro ebenso, wie für alle anderen Länder und ihre Währungen. Die Coins und Tokens jedoch, können diese Schwankungen ignorieren. Wenn es Europa oder Amerika wirtschaftlich schlecht geht, ist das den Coins egal. Sie behalten ihren Allgemeinwert. Auf die einzelnen Währungen gesehen, würden sie selbstverständlich in ihrem Kaufwert steigen. Durch die Wertminderung der Währung, in welcher du die Kryptowährungen kaufst, brauchst du selbstverständlich deutlich mehr der Währung, um einen entsprechenden Betrag von Kryptowährungen kaufen zu können.

Geschichte der Kryptowährungen

Die Geschichte der Coins und Tokens ist bisher noch keine lange.

Der Begriff Kryptowährung kursiert seit 2009 im Internet und der Gesellschaft. Der Bitcoin machte als erste Kryptowährung aller Zeiten bereits im Jahr 2009 die Börsen unsicher. Von vielen Investoren belächelt, hatte der neue im Bunde eigentlich einen schwierigeren Boden, um zu wachsen und zu gedeihen. Die meisten Investoren waren zwar neugierig, andere gaben ihm jedoch nicht viele Chancen in der Weltwirtschaft bestehen zu können. Nachdem er im Jahr 2011 Fuß gefasst hatte, zogen die ersten neuen Kryptowährungen nach. Viele erhofften sich, an den Erfolg von Bitcoin anknüpfen zu können. Der wohl bekannteste Nachfolger des Bitcoins war Ethereum. Mit einem anderen Konzept versuchten sie damals schon, dem Bitcoin den Rang abzulaufen. Das Flaggschiff der Branche behauptete sich jedoch und ist bis heute die größte Kryptowährung der Welt. Wer zu Beginn des Bitcoins behauptet hat, dass er eines Tages einen Börsenwert von 60.000 US-Dollar und darüber erreicht, wurde in den meisten Kreisen bestenfalls ausgelacht. Heute, im Jahr 2021, kann man sich die Börse nur noch schwer ohne Kryptowährungen vorstellen. Die verschiedenen Coins erfreuen sich mittlerweile großer Beliebtheit und sind in einer ihrer Eigenschaften nahezu einzigartig. Ein jeder investiert in sie. Vom Arbeitnehmer mit einem Jahresbrutto von weniger als 30.000 Euro, bis hin zu den Milliardären und Unternehmern der ganzen Welt. Außerdem beginnen auch die ersten Staaten und Fonds ihrer Sicherheitsreserven in Kryptowährungen anzulegen. In vielen verschiedenen Bereichen werden die Kryptowährungen immer beliebter. So bieten einige große Unternehmen, wie beispielsweise Tesla an, dass du dein Auto mit Bitcoins kaufen kannst.

Doch das Thema, auf das ich mit diesem Buch aufmerksam machen möchte, ist die Investition in Kryptowährungen und was du dabei alles beachten solltest. Auch wenn es, ebenso wie der Aktienhandel, manchmal ein Spiel mit dem Feuer sein kann, gibt es sehr eindeutige Hinweise und Prognosen, mit denen auch du Geld durch Investitionen verdienen kannst. Doch, bevor wir über die Einzelheiten der Investitionen sprechen, gibt es noch einiges an Grundwissen, welches du unbedingt brauchst, um an der Börse bestehen zu können.

Die Unterschiede der verschiedenen Kryptowährungen:

Um wirklich zu wissen, worüber du sprichst und in was du investieren möchtest, müssen erst die Unterschiede geklärt werden. Denn Kryptowährung ist nicht gleich Kryptowährung.


Kryptowährungen: Erklärungen und Vergleiche

Wo ist der Unterschied, zwischen Coins und Token?

Zwischen Coins und Token liegen, je nach Anwendungsbedarf, deutliche Unterschiede. In ihrem Kern beginnt bereits der erste Unterschied. Während Coins auf einem eigenständigen Datensatz laufen, in Fachkreisen auch Blockchain genannt, nutzen die Token die Blockchains, die bereits für einen Coin bestehen. Den Begriff Blockchain erkläre ich, wie bereits erwähnt, auch später noch in diesem Buch. In den meisten Fällen ist die verwendete Blockchain der Coins, die von Ethereum. Die Coins erfüllen denselben Zweck, wie jede andere Währung auf der Welt. Sie sind für den Handel und die Tauschgeschäfte zwischen verschiedenen Währungen gedacht. Die Token hingegen, decken ein breiteres Spektrum an Verwendungsmöglichkeiten ab. Die Token werden unter anderem dazu verwendet, eine Art Aktie eines bestimmten Unternehmens oder aber digitale Assets, also digitale Rechte, zu besitzen oder zu erstehen. Außerdem können sie als Sicherheit genutzt werden, da sie deutlich schwerer anzugreifen sind als die Coins. Token dürfen daher nicht als Zahlungsmittel gesehen werden. Sie haben zwar einen gewissen Wert, ähnlich wie Aktien, doch sie sind aus einigen Gründen nicht als Zahlungsmittel geeignet. Es ist beispielsweise möglich, mit der Verwendung der Ethereum- oder Waves Blockchain, seine eigenen Token zu kreieren, um sie als Sicherheit für die entsprechenden Coins horten zu können. Im Allgemeinen lässt sich also sagen, dass die Coins zwar unabhängiger sind, jedoch nicht so sicher wie die Token, die eine zusätzliche Plattform brauchen, um bestehen zu können. Des Weiteren lassen sich Token nur sehr schwer und sehr begrenzt für eine gute Investition verwenden.

Wo ist der Unterschied zwischen Coins und Altcoins?

Diesen Unterschied haben wir, im Besonderen, dem Bitcoin zu verdanken. Wie ich bereits oben erwähnt habe, gab es einige Kryptowährungen, welche an den Erfolg des Bitcoins anknüpfen wollten. Einige von ihnen, wurden auf derselben Programmierung erstellt, wie der Bitcoin selbst. Zu diesem Zweck wurde die Programmierung etwas abgeändert und eine neue Kryptowährung war geboren. Etwas mehr Arbeit machten sich die, die eine völlig neue Kryptowährung, mit eigener Programmierung und eigener Grundlage erschufen. Das ist an sich auch das ganze Geheimnis im Unterschied zwischen Coins und Altcoins. Als Altcoins werden die Währungen benannt, welche die Programmierung des Bitcoins übernommen, oder Teile davon verwendet haben. Die normalen Coins sind wiederum die, welche eine eigene Programmierung und eine eigene Grundlage besitzen, auf der sie erstellt wurden.


Die angesagtesten Kryptowährungen

Unter dieser Überschrift möchte ich Dir gerne die bisher erfolgreichsten Kryptowährungen vorstellen, die es aktuell gibt. Zusätzlich werde ich bei jeder Währung noch einige wichtige Informationen hinzufügen. Damit sich nicht zu viele unwichtige Wörter einfügen, habe ich mich dazu entschieden, das Ganze als eine Art Steckbrief einzurichten. So hast du für dich direkt die wichtigsten Daten und Fakten auf einen Blick, ohne mitten im Text noch ewig suchen zu müssen. Alle Daten und Fakten beziehen sich auf den aktuellen Stand, also April 2021.

Platz 1 Der Bitcoin

	Der Bitcoin ist die älteste Kryptowährung, die es gibt. Nachdem sie 2009 erschaffen wurde, erfreut sie sich großer Beliebtheit. 
	Gegründet: Im Jahr 2009 wurde der Bitcoin als erste Kryptowährung weltweit geboren. 
	Preis pro BTC (heute vs. damals): Während man zu Beginn der Währung einen Bitcoin bereits für 0,07 US-Dollar kaufen konnte, schwankt der Wert heutzutage zwischen 40.000 und 60.000 US-Dollar. 
	Marktdominanz: Der Bitcoin dominiert den Markt der Kryptowährungen mit sage und schreibe 42,76 Prozent. 


Platz 2 Ethereum

	Ether oder auch Ethereum genannt, ist die zweitgrößte Kryptowährung. Sie wird oft als kleine Schwester des Bitcoins betitelt. 
	Gegründet: Ethereum ging im Jahr 2013 und somit vier Jahre nach ihrem großen Bruder dem Bitcoin an die Börse. 
	Preis pro ETH (damals vs. heute): Kurz nach der Geburtsstunde der Währung, betrug der Preis für ein ETH lediglich 2,77 US-Dollar. Aktuell schwankt der Wert zwischen 2.000 und 3.500 US-Dollar 
	Marktdominanz: Die zweite Kryptowährung belegt auch in der Marktdominanz den zweiten Platz mit einer Marktdominanz von 17,69 Prozent. 


Platz 3 Binance Coin

	Auf dem verdienten dritten Platz steht aktuell der Binance Coin. Auch wenn er eher zu den jüngeren Coins gehört, erfreut er sich bereits einer sehr guten Erfolgsgeschichte. 
	Gegründet: Seit nun mehr vier Jahren, also dem Jahr 2017, ist der Binance Coin schon an vielen Börsen vertreten. 
	Preis pro BNB (damals vs. heute): Während auch der BNB einmal mit 2,50 US-Dollar klein angefangen hat, ist er bis heute auf mehr als das Hundertfache angestiegen und verzeichnet aktuell einen Wert von 280 US-Dollar. 
	Marktdominanz: Seine Marktdominanz beträgt immerhin satte 3,25 Prozent. 


Platz 4 Dogecoin

	Auf dem vierten Platz steht der oft belächelte Hundecoin. Bereits unmittelbar nach seinem Start, wurde der Dogecoin von vielen belächelt und nahezu niemand gab ihm eine Chance, in der Weltwirtschaft zu bestehen. Heute wissen wir es jedoch besser. 
	Gegründet: Im Jahr 2013 feierte der Dogecoin seine Premiere und war ursprünglich als Spaßwährung und als Parodie auf den Bitcoin gedacht. 
	Preis pro DOGE (damals vs. heute): Als eine der günstigsten Kryptowährungen begann der Dogecoin seine Karriere mit einem Wert von 0,0009 US-Dollar. Zum heutigen Zeitpunkt hat er einen Wert von circa 0,28 US-Dollar. 
	Marktdominanz: Die aktuelle Marktdominanz des Dogecoin beträgt 2,89 Prozent. 


Platz 5 XRP

	Auch der häufig kritisierte XRP gehört zu den Top 10 der Kryptowährungen. Aktuell leider der Kurs dieser Währung jedoch an den Gerichtsverfahren, die den Coin betreffen. 
	Gegründet: Nur ein Jahr früher als der Dogecoin, im Jahr 2012, reihte sich der XRP in die Rallye der Kryptowährungen ein. 
	Preis pro XRP (damals vs. heute): Zu Beginn der Kryptowährung besaß sie einen Wert von gerade einmal 0,0026 US-Dollar. Aktuell beträgt der Wert 1,11 US-Dollar. 
	Marktdominanz: Die Marktdominanz des XRP beträgt 2,85 Prozent. 


Platz 6 Tether

	Diese Kryptowährung hat es nur aufgrund ihrer hohen Marktkapitalisierung auf diese Liste geschafft. Eigentlich zählt der Tether nämlich als Stablecoin. Das bedeutet, dass er immer einen ungefähren stabilen Wert hat. In den meisten Fällen beträgt dieser Wert eins von der gemessenen Währung, welche in diesem Fall der US-Dollar wäre. 
	Gegründet: Seit 2015 ist der Stable Coin an vielen amerikanischen und einigen europäischen Börsen vertreten. 
	Preis pro USDT: In diesem Fall, wäre ein Vergleich zwischen damals und heute relativ sinnlos. Als Stablecoin rangiert er natürlich immer im Bereich der entsprechenden Währung. 
	Marktdominanz: Diese beträgt aktuell 3,85 Prozent 


Platz 7 Cardano

	Die Kryptowährung welche besser unter ihrem Kürzel ADA bekannt ist, erfreute sich bisher leider nicht so großer Beliebtheit wie andere Coins der Top 10. 
	Gegründet: Seit dem Jahr 2017 kann Cardano an vielen Börsen gehandelt werden. 
	Preis pro ADA (damals vs. heute): Während ADA mit einem Wert von 0,026 US-Dollar an der Börse gestartet ist, kann die Währung sich heute über einen Betrag von 1,37 US-Dollar freuen. 
	Marktdominanz: Die Marktdominanz dieses Coins beträgt aktuell 2,88 Prozent. 


Platz 8 Polkadot

	Polkadot gehört in den meisten Fällen schon nicht mehr zu den bekannten Kryptowährungen. Trotzdem hat er das Zeug dazu, unter den besten zehn Kryptowährungen aufgeführt zu werden. 
	Gegründet: Gestartet ist die Kryptowährung erst im September im vergangenen Jahr. 
	Preis pro DOT (damals vs. heute): Während der Preis zu Beginn noch bei 2,9 US-Dollar lag, kann man sich heute über einen Verkaufspreis von 25,55 US-Dollar freuen. 
	Marktdominanz: Die Marktdominanz der Währung beträgt 1,29 Prozent. 


Platz 9 Uniswap

	Der Coin mit dem Einhorn dürfte dir vielleicht bei deiner Recherche schon einmal begegnet sein. Auch er gehört zu den Top 10 der Kryptowährungen. 
	Gegründet: Der Uniswap ist einer der jüngsten Coins. Erst seit Oktober 2020, kann man ihn handeln. 
	Preis pro UNI (damals vs. heute): Innerhalb der letzten sieben Monate, konnte der UNI von 2,44 US-Dollar auf 19,66 US-Dollar aufsteigen. 
	Marktdominanz: Mit einer prozentualen Marktdominanz von 0,65 Prozent belegt der Uniswap den neunten Platz. 


Platz 10 Litecoin

	Du solltest du auf keinen Fall den Litecoin mit dem Leitcoin verwechseln, auch wenn beide Begriffe fast gleich ausgesprochen werden. Der Litecoin ist eine eigene Währung, während der Begriff Leitcoin sich in den meisten Fällen auf den Bitcoin bezieht. 
	Gegründet: Mit einem Alter von acht Jahren gehört er im Bereich der Kryptowährungen bereits zum alten Eisen. 
	Preis pro LTC (damals vs. heute): In seiner Karriere stieg der Litecoin bisher von 4,30 US-Dollar auf über 295 US-Dollar 
	Marktdominanz: Mit 0,71 Prozent belegt der Litecoin aktuell Platz 10 


Das wäre nun also die Liste der erfolgreichsten Kryptowährungen aktuell. Beachte bitte, dass diese Liste sich sehr schnell ändern kann und die Möglichkeit besteht, dass sie bereits zur Veröffentlichung dieses Buchs nicht mehr aktuell ist. Du wirst in den nachfolgenden Seiten sehen, dass wir hier von einem sehr schnellen Markt sprechen, der sich immer wieder stark verändern kann.

Im nächsten Kapitel sprechen wir darüber, ob es noch andere Möglichkeiten gibt an Kryptowährungen zu kommen, außer sie zu kaufen.


Mining, die digitale Goldsuche

Die Branche der Kryptowährungen hat viele Aspekte. Welchen dieser Aspekte man für sich nutzen möchte, muss man letztendlich selbst entscheiden. Das Mining war vor allem zu Beginn der Kryptowährungen eine besonders attraktive Möglichkeit, an Kryptowährungen zu gelangen, ohne selbst investieren zu müssen.

Ich möchte Dir nun erklären, warum das Mining an Attraktivität stark einbüßen musste und für wen es heute trotzdem noch Sinn macht.

Was ist Mining?

Als Mining wird die Errechnung von Kryptowährung bezeichnet. Da der Bitcoin aus einer komplexen Abfolge von Berechnungen entsteht, wird hierfür sehr viel Rechenleistung gebraucht. Genau an diesem Punkt, kommt das Mining mit ins Spiel. Die Miner stellen dem Bitcoin Netzwerk ihre Rechenleistung zur Verfügung, wodurch alle profitieren. Der Gewinn wird alle zehn Minuten an einen der Teilnehmer ausgeschüttet und das Netzwerk muss keine Server-Farm bauen, welche ein überdimensionales Ausmaß nehmen würde. Aufgrund der Art und Weise der Ausschüttung, lässt es sich also eine Art Kombination zwischen einfacher Mathematik und Glücksspiel sehen. Der Teilnehmer, welcher den Gewinn erhält, wird zufällig vom System ausgewählt. Während das Mining selbst zu Beginn etwas für Experten und Interessenten war, zeigen sich mittlerweile auch große und mittelständige Unternehmen aus aller Welt interessiert. Durch die steigende Anzahl an Minern sinkt natürlich die Chance, die Ausschüttung zu erhalten.

Nachdem die ersten großen Firmen mit hunderten von Computern und Servern in das Mining einstiegen, ließen immer mehr private Leute und kleine Unternehmen von diesem Verdienstzweig ab. Die Chance die Ausschüttung zu erhalten, rechnete sich, in Bezug auf die entstehenden Kosten, für viele nicht mehr. Es lässt sich also sagen, dass das Mining im privaten Sektor nahezu uninteressant geworden ist und dort kaum noch genutzt wird.

Die wenigen privaten Leute, welche noch am Mining teilnehmen, machen das nur sporadisch. Sie stellen die Leistung ihres Rechners also meistens nur zur Verfügung, wenn sie den Rechner gerade sowieso selbst nicht brauchen.

Was sind Hash-Funktionen?

Eine Hash-Funktion beschreibt eine spezielle Verarbeitung von Daten, mit denen vermutlich auch du schon unwissentlich Berührungspunkte hattest. Die Hash-Funktion steht nämlich nicht unter der alleinigen Benutzung der Krypto-Branche. Vielmehr ist sie eine Funktion, welche dazu genutzt werden kann, komplexen Dateien einen Speicherort zu weisen. Für eine Funktion, welche auf diese Weise genutzt wird, gibt es ein einfaches Beispiel. Der Name Peter Müller wird in einem System, mithilfe einer Funktion, automatisch im Ordner „M“ gespeichert. Das System hat die Anweisung des Programmierers, sich den ersten Buchstaben des Nachnamens zu suchen und die Person in dem Ordner einzupflegen, der mit diesem Buchstaben übereinstimmt. Einmal programmiert, arbeitet das System mit einer solchen Funktion automatisch. Das Einzige, was die Person vor dem Computer tun muss, ist den Vor- und Nachnamen einzugeben. Eine andere Verwendungsweise ist, die Funktion dazu zu nutzen eine Prüfsumme für ein vorher bestimmtes Objekt zu berechnen. An diesem Punkt kommen wir zu den eben erwähnten Berührungspunkten. Diese Funktionsweise wird bei der Erstellung und Verwendung von ISBN-Codes genutzt. Jene Codes, die sich beispielsweise in Büchern oder DVDs wiederfinden lassen. Die Verwendungsweise, die uns in diesem Buch jedoch am meisten interessiert, ist die dritte und letzte. Eine Hash-Funktion kann dazu genutzt werden, die Informationen einer Datei, nahezu perfekt anzugeben, ohne dabei etwas über die Datei selbst zu verraten. Damit wären wir im Bereich der Kryptowährungen. Sie werden benutzt, um die sogenannten Privat-Keys und Public-Keys zu generieren. Aufgrund ihrer besonderen Eigenschaft erschweren sie den Angriff auf die Codes und die damit verbundenen Konten. Daher bieten sie eine sichere Methode ein Passwort zu erstellen, ohne eine Basis für potenzielle Angreifer darzustellen. Doch wo ist der Unterschied zwischen den beiden verschiedenen Keys?

Private Key und Public Key

Schön und gut, dass wir nun wissen, woher die Keys kommen, doch was sind sie eigentlich und wofür brauchen wir sie? Der Key ist von Nöten, um wichtige Daten in der Krypto Branche sicher zu verschlüsseln, bevor sie an die jeweiligen Empfänger gesendet werden können. Mithilfe des Public Keys werden die Daten verschlüsselt, um sicherer vor Angriffen zu sein. Der Empfänger benötigt im Anschluss den Private Key, um die verschlüsselten Daten wieder entziffern zu können. Nur auf diese Weise ist es möglich, mit den Daten in der Krypto Branche zu arbeiten, ohne ein zu hohes Sicherheitsrisiko eingehen zu müssen.

Sicherung der Datensätze

Durch die Keys können die Datensätze also verschlüsselt und verschickt werden. Diese Funktion ist insbesondere sehr entscheidend dafür, wie die Kryptowährungen untereinander getauscht und gehandelt werden. Du kannst es dir ähnlich vorstellen, wie bei den Anfängen des Morsens. Hier hatten zwei Parteien ein individuelles Morsealphabet und konnten mithilfe von kurzen und langen Licht- oder Tonsignalen kommunizieren. Die beiden Parteien wussten, worüber sie sich unterhielten. Jeder Außenstehende konnte jedoch maximal eine Abfolge von Licht- oder Tonsignalen wahrnehmen. Doch bei kryptographischen Währungen gibt es keine EZB, Volksbank oder Sparkasse. Wer übernimmt also die Aufgaben, die bei physischen Währungen von den Banken übernommen werden?

Wer ersetzt die Banken?

In gewisser Weise übernimmt diese Arbeit die Blockchain. Mit Währungen, welche einen physischen Gegenstand haben ist es jedoch bedeutend einfacher. Wenn du beispielsweise deinem Bruder 50€ überweisen möchtest, reichst du bei der Bank eine Überweisung ein. Die Bank nimmt das Geld dann von deinem Konto und schreibt es dem Konto deines Bruders gut. Du erhältst einen Überweisungsbeleg als Beweis, dass du ihm das Geld überwiesen hast und er erhält einen Zahlungseingangsbeleg, der beweist, dass er das Geld erhalten hat. Im Bereich der Kryptowährungen sieht das ein wenig anders aus. Eine solche Institution gab es bis vor wenigen Jahren nicht und die Erbringung von Beweisen gestaltete sich deutlich schwieriger. Doch dann kam die Blockchain.


Was ist die Blockchain?

Die Geschichte der Blockchain ist, im Grunde genommen, älter als der Bitcoin selbst. Bereits im Jahr 1991 gab es die ersten theoretischen Überlegungen, zu der Verkettung einzelner kryptografischer Blöcke, welche von Stuart Haber und W. Scott Stornetta erstellt wurde. Aufgrund dieser theoretischen Daten wurde im Jahr 2008 durch das Unternehmen IBM aus der Theorie, die Praxis. Sie entwickelten die Blockchain als Datenbank. Als man diese Technologie für die Kryptowährungen entdeckte, wurden noch einige neue Funktionen hinzugefügt und die Blockchain im Gesamten etwas abgeändert. Die älteste Blockchain, im Bereich der Krypto Branche, ist die des Bitcoins. Sie wurde im Jahr 2009 herausgebracht und diente als Sicherheitsmedium zwischen den Transaktionspartnern. Eine erfasste Transaktion kann in der Blockchain nämlich nicht manipuliert werden. Es ist nicht möglich, eine Transaktion nachträglich zu ändern ohne, dass die Änderung für jeden ersichtlich ist. Somit übernimmt die Blockchain, mehr oder weniger, die Aufgaben einer Bank bei den physischen Währungen, für die kryptografischen Währungen. Als unparteiische Institution ist sie selbst nicht an irgendwelchen Profiten interessiert und somit ein vertrauensvoller Partner. Vor allem, wenn zwei Parteien sich generell eher misstrauen, bietet die Blockchain die perfekte Basis für eine Transaktion. Die Transaktionen bleiben für beide Parteien einsehbar und keiner von beiden kann die Transaktion nachträglich ändern.

Auch im Bereich der Blockchain gibt es wieder Unterschiede im Bereich der Sicherheit und der Nutzungsmöglichkeiten.

Worin unterscheiden sich die einzelnen Blockchains?

Die Blockchains werden im Allgemeinen in zwei verschiedene Kategorien eingeordnet. Diese möchte ich in diesem Buch ein wenig erläutern.

Die öffentliche Blockchain

Eine öffentliche Blockchain bietet, wie die Bezeichnung vermuten lässt, allen Menschen auf der Welt Zugang. Beispiele hierfür sind unter anderem die Blockchain von Bitcoin oder Ethereum. Die öffentlichen Blockchains leben sogar mehr oder weniger davon, dass jeder auf sie zugreifen kann. Durch diese Tatsache gewinnen sie an sogenannten Blocks und werden attraktiver, umso öfter sie genutzt werden. Doch auch bei den öffentlichen Blockchains, muss noch einmal in zwei Kategorien aufgeteilt werden. In der klassischen öffentlichen Blockchain ist es für alle möglich, mit ihr zu arbeiten und die aktuellen Daten auch zu lesen. Bei einer öffentlichen geschlossenen Blockchain kann zwar auch jeder etwas einfügen, doch nur die Personen, mit entsprechenden Administrationsrechten, können die eingegebenen Daten auch einsehen. Diese Möglichkeit der Blockchain wird jedoch häufiger im medizinischen oder politischen Bereich eingesetzt und ist in unserem Fall kaum von Bedeutung. Am besten lässt sie sich dort für Umfragen oder verschiedenen Tests nutzen.

Die private Blockchain

Von ihrem eigentlichen Aufbau her, unterscheidet sich die private Blockchain kaum von der öffentlichen Blockchain. Die Besonderheit ist hier jedoch, dass nicht jeder automatisch berechtigt ist, diese Blockchain bearbeiten zu können oder ihre Daten zu entschlüsseln. Bei dieser Form der Blockchain ist eine spezielle Freigabe erforderlich, welche sich in den verschiedenen Blockchains immer wieder unterscheidet. Auch hier besteht die Möglichkeit, eine private offene- oder eine private geschlossene Blockchain einzurichten. In der Krypto Branche wird diese Art auch permissioned Blockchain genannt. Permissioned bedeutet frei übersetzt „erlaubt“ oder „gestattet“ Da man eine Erlaubnis benötigt, um sie nutzen zu dürfen


Von der Bank zur Brieftasche

Den Aspekt der Bank habe ich dir nun aufgezeigt. Doch um das Geld von der Bank abzuheben und sicher zu verwahren, brauche ich bei physischer Währung eine Brieftasche. Doch wie steht es da bei den kryptografischen Währungen? Auch hier benötigt man für die sichere Verwahrung eine Art Brieftasche. Diese sogenannten Wallets, gibt es in verschiedenen Ausführungen und jede davon, bietet andere Vor- und Nachteile. Damit du Dir keine Wallet aussuchst, die sich für deinen Gebrauch weniger eignet, stelle ich Dir hier einige Wallets und ihre Funktionsweisen vor.

Was sind Wallets?

Wer in der Schule gut in Englisch war, kann den Begriff schon ungefähr ableiten. Eine Wallet bietet in der Welt der Kryptowährungen eine Art Portemonnaie. Mit diesen digitalen Brieftaschen ist es Dir möglich, deine erstandenen Kryptowährungen zu besitzen und zu verwalten. Die meisten Kryptowährungen haben ihre eigene Wallet. Jedoch gibt es mittlerweile auch währungsübergreifende Wallets, in denen du die meisten gängigen Kryptowährungen verwalten kannst.

Wie bei einer normalen Brieftasche ist es hier möglich, deine Währungen zu erhalten und auszugeben. Es gibt im Grunde vier verschiedene Arten von Wallets. Die erste und meistgenutzte ist die Software Wallet. Sie bietet lediglich ein Mindestmaß an Sicherheit und besteht meistens aus einem Programm, welches du auf deinem Computer oder deinem Handy hast. Außerdem gibt es noch die Web-Wallet. Sie ist die Wallet, mit der niedrigsten Sicherheit, jedoch auch die, mit der einfachsten Bedienung. Als nächstes kommt dann die so genannte Cold-Wallet. Dieser Name ist durchaus berechtigt. Für regelmäßige Transaktionen ist sie sehr schlecht geeignet, da sie entweder aus einem USB-Stick oder einer Paper-Wallet besteht. Die Paper-Wallet besteht aus einer ausgedruckten Bitcoin Adresse mit dem zugehörigen Key. Sie ist einer der sichersten Wallets, da die ausgedruckten Daten gelöscht werden und der eigene Besitz so vor etwaigen Angriffen durch Hacker gesichert ist. Nahezu genauso sicher, wäre die Variante mit dem USB-Stick oder einer externen Festplatte. Hacker hätten in diesem Falle jedoch die Chance auf einen Angriff, sobald das Gerät an deinen Computer angeschlossen ist und dieser sich mit dem Internet verbindet. Als sicherste Variante zählt die Hardware-Wallet. Sie besteht aus einem Server, welcher als digitaler Safe fungiert und nur mit dem Internet verbunden wird, wenn du Transaktionen durchführen, oder deine Währungen verwalten möchtest.


Wie lege ich eine Wallet an?

Um diese Frage vernünftig beantworten zu können, habe ich Dir die einzelnen Wallets aufgelistet und mit einer kurzen Beschreibung versehen.

Die Software-Wallet:

Hierbei ist es erforderlich, dass du Dir von einem Portal deines Vertrauens die entsprechende Software herunterlädst. Mit dieser Software richtest du Dir ein Konto ein und bekommst anschließend die Daten deines Kontos angezeigt. Nachdem du nun eine Kryptowährung erstanden hast, kannst du die Daten deiner Wallet angeben und die Anzahl deiner gekauften Kryptowährungen werden auf deiner Wallet gespeichert.

Die Web-Wallet:

Dieser Art der Speicherung und Verwaltung deiner Kryptowährungen wird meistens von den Börsen angeboten, auf denen du die Währungen auch erstehst. Für den Handel über diese besagte Börse sind keinerlei Kontodaten nötig, da diese Wallet automatisch unter deinen Anmeldedaten gespeichert ist und sich die Börse die erforderlichen Daten bei einer Transaktion automatisch und selbstständig holt.

Die Cold-Wallet:

Auch bei dieser Variant gibt es viele verschiedene Anbieter. Bei den meisten Portalen gibt es eine Schritt-für-Schritt Erklärung, welche dich durch die Registrierung führt. Nachdem du all deine Daten angeben hast, kannst du Dir deine Daten als Paper-Wallet ausdrucken oder auf einem Hardware-Gerät speichern. Du solltest Dir vorher überlegen, welche der beiden Speicheroptionen du bevorzugst. Einige Portale bieten nur eine der beiden Optionen an. Prüfe also vor der Registrierung, ob deine gewünschte Möglichkeit im Portfolio des Unternehmens aufgeführt wird.

Die Hardware-Wallet:

Bei dieser Form der Wallet, ist deutlich mehr Arbeit erforderlich. Die Registration ist häufig kompliziert und es gibt deutlich weniger Anbieter als noch bei der Software- oder Web-Wallet. Wie bereits oben beschrieben, benötigst du einen Server, welchen du dann zu einer Wallet umprogrammieren musst. Im Zuge der Programmierung werden bereits die Daten der Wallet errechnet, welche du ebenso wie bei den anderen Wallets, bei deinen Transaktionen angeben musst. Jedoch ist es auch möglich, diese Art der Wallet an andere abzugeben. Einige Börsen und Unternehmen bieten auch an, die Installation einer solchen Hardware-Wallet für dich zu übernehmen. Achte hierbei bitte darauf, dass es ein seriöses Unternehmen ist und du keine Wallet erhältst, die bereits genutzt wurde. In diesem beschriebenen Fall ist die Sicherheit sehr gering, da du nicht die einzige Person bist, die über die Daten der Wallet unterrichtet wurde. Doch was benötigt es eigentlich noch, damit eine Kryptowährung überhaupt so funktioniert wie sie es nun einmal tut.

Anbietervorstellung

Damit du weißt, wo du nachschauen musst, möchte ich dir gerne einige Portale vorstellen, an denen du eine entsprechende Wallet einrichten kannst. Ich werde dir die fünf beliebtesten Anbieter aufschreiben und kurz erklären, welche Arten der Wallet sie anbieten.

	Etoro Wallet 


Für Web- und Mobilwallet

	Trezor Wallet 


Hardware Wallet

	Ledger 


Hardware Wallet

	Coinbase 


Webwallet

	Exodus 


Mobil- und Desktop Wallet

Bei einigen der weiter hinten aufgeführten Börsen, gibt es ebenfalls einige, die eine eigene Wallet anbieten.

Die Smart Contracts

Wie bereits in der Begriffserklärung geschrieben, handelt es sich bei den Smart Contracts um eine Art intelligente Verträge. Die wichtigste Besonderheit bei diesen Verträgen ist die Tatsache, dass sie vollautomatisch durchgeführt werden. Ein Klick reicht, um einen solchen Vertrag einzugehen. Dieser Vertrag ist an die betroffene Kryptowährung gekoppelt und besteht ebenso lange, wie es die entsprechende Kryptowährung gibt oder aber, bis der Vertrag von der berechtigten Institution geändert wird. Doch was steht in einem solchen intelligenten Vertrag? Die digitalen Verträge, welche in den meisten Fällen auf einer Blockchain aufgebaut sind, haben dieselben Aufgaben wie ihre physischen Verwandten. Sie sorgen dafür, dass zwei oder mehr Parteien ihren Anforderungen nachkommen. Letztendlich kann sich alles, was Gegenstand eines physischen Vertrages sein kann, auch in einem Smart Contract regeln lassen. Sogar banale Sachen wie Kauf- oder Mietverträge.


Sicherheit in der Krypto Branche

Im Bereich der Kryptowährungen gibt es viele Gefahren, die beachtet werden sollten. Da die Cyberkriminalität so beliebt ist wie noch nie und nur wenige Länder über spezielle Einheiten verfügen, die sich diesen Kriminellen annehmen. Umso wichtiger ist es, dass jeder für sich selbst vorsorgt und sich vor solchen Angriffen schützt. Genau aus diesem Grund möchte ich hier die ein oder anderen Dinge erwähnen, welche zu beachten sind, wenn man in der Krypto Branche unterwegs ist.

Anbieterwahl

Ob bei der Wahl der Börse, des Wallets oder sogar bei der Wahl in welche Kryptowährung man investieren möchte, solltest du immer auf den richtigen Anbieter achten. Einige schwarze Schafe nehmen den aktuellen Hype rund um die Kryptowährungen wahr, um ihn für kriminelle Machenschaften zu nutzen. Es gibt bereits eine Vielzahl von Beiträgen, in denen die Opfer ihre Kryptowährungen verloren haben, da die Wallet plötzlich nicht mehr existierte. Nahezu ebenso viele Berichte wurden auch schon veröffentlicht, in denen ganze Börsen von heute auf morgen verschwunden waren. Achte deshalb präzise darauf, welchen Anbieter du für deine Dienstleistungen auswählst. Solltest du einen Anbieter finden, dessen Angebot zu schön klingt, um wahr zu sein, ist höchste Vorsicht geboten. In diesen Fällen ist es nämlich meistens der Fall, dass dieses Angebot eben nicht wahr ist. Such nach Möglichkeiten, wie der Anbieter seine Brötchen verdient. Solltest du bei einem Anbieter keine Gebühren bezahlen müssen und keine Werbung sehen, such bitte explizit danach, womit der Anbieter sein Geld verdient. Solltest du auf dem Portal selbst nichts finden, ist auch hier Vorsicht geboten. Kein Portal der Welt arbeitet umsonst, nur weil nette Menschen dahinterstehen, schon gar nicht in der Finanz- und Krypto Branche.

Freunde und Bekannte

Solltest du Freunde oder Bekannte haben, welche sich bereits besser in der Kryptonbranche auskennen, lass dich ruhig von ihnen beraten. In den meisten Fällen können sie Dir bereits sagen, welcher der beste Anbieter für deine Wünsche ist. Bedenke hier jedoch, dass der Anbieter zu Dir passen muss. Solltest du ein Portal empfohlen bekommen, welches sich nur für die absoluten Profis eignet, ist auch niemandem geholfen. Auf solche Portale lässt sich später immer noch umschwenken. Für den Anfang solltest du jedoch etwas wählen, dass einfach zu bedienen ist und vom Aufbau her am besten selbsterklärend.

Nachrichten im Auge behalten

Viele Journale und Blogs haben sich auf die Krypto Branche spezialisiert und informieren mehrmals täglich über die neuen Nachrichten aus der Welt der digitalen Währungen. Hier kannst du gut nachverfolgen, welche Anbieter seriös sind und welche möglicherweise bereits vor Gericht stehen oder von den Aufsichtsbehörden beobachtet werden. Außerdem arbeiten viele dieser Nachrichtenportale mit entsprechenden Anbietern zusammen. Bei diesen Anbietern achtet das Journal meist sehr explizit darauf, dass es sich um seriöse Quellen handelt, damit keine Betrugsdelikte dem Ansehen des Journals schaden können. Einige Portale haben sich in der vergangenen Zeit durch ihre Zuverlässigkeit sehr hervorgehoben.

Gute Portale für solche Nachrichten sind beispielsweise, cryptojoey.com, btc-echo.com oder cointelegraph.com. Hier findest du fast immer die wichtigsten Nachrichten aus der Krypto Branche.

Während cointelegraph.com mit einer eigenen Telegrammgruppe punkten kann, hat btc-echo aktuell die meisten Leser. Cryptojoey.com ist eine neue Plattform, welche sich aktuell noch im Aufbau befindet. Sie steht ihren großen Mitbewerbern in den Punkten Pünktlichkeit und Auswahl jedoch in nichts nach.

Welche Währung darf es sein?

Auch bei der Wahl der richtigen Währung sind einige Sicherheitsaspekte zu beachten. Im Bereich der Kryptowährungen selbst gab es bisher auch einige schwarze Schafe und einige, die verdächtig wurden, ein schwarzes Schaf zu sein. Zu letzteren gehört mit ziemlicher Sicherheit die Kryptowährung XRP aus dem Hause Ripple. Im Januar des Jahres 2021 zog die amerikanische Aufsichtsbehörde SEC gegen das Unternehmen Ripple vor Gericht. Der Grund war ein schwerwiegender Vorwurf. Der XRP wäre falsch betitelt und anschließend für Betrugszwecke genutzt worden. In den ersten Gerichtsverhandlungen, die es bisher bereits gegeben hatte (stand April 2021), verlor die SEC jedoch kläglich. Zwar wird aktuell noch auf das endgültige Urteil des Gerichts gewartet, jedoch sieht es bisher sehr danach aus, dass das Unternehmen Ripple diesen Kampf gewinnt. Doch auch echte Betrugsfälle mit gefälschten Kryptowährungen haben stattgefunden, die teilweise nie existiert haben. Doch auch in diesem Fall, kann Dir die richtige Anbieterwahl bereits einiges ersparen. Es ist für eine neue Kryptowährung schwer, bei seriösen und großen Börsen aufgenommen zu werden. Schließlich hat es beispielsweise den Dogecoin acht Jahre gekostet, um bei Etoro aufgenommen zu werden. Wenn du also eine namhafte und seriöse Börse wählst, ist das Risiko auf eine gefälschte Kryptowährung zu treffen bereits sehr deutlich minimiert.

Angebote von Unternehmen und Privatleuten

Solltest du ein Angebot von einem Unternehmen oder einer privaten Person bekommen, informiere dich über dieses Angebot. Achte als erstes auf die Daten aus der Kontaktaufnahme. Solltest du also ein Angebot per E-Mail bekommen, schau Dir die Adresse des Absenders genau an. Du kannst die erhaltenen Daten auch bei der Suchmaschine deines Vertrauens eingeben. In den meisten Fällen gibt es dort bereits ähnliche Fälle. Solltest du Gemeinsamkeiten zwischen einem Betrugsfall und deinem erhaltenen Angebot wahrnehmen, ist höchste Vorsicht geboten. Im Zweifelsfall fragst du jemanden, der sich besser damit auskennt.

Wenn der Kaufwert deutlich unter dem eigentlichen Wert der Kryptowährung liegt, kannst du in den allermeisten Fällen bereits davon ausgehen, dass es sich um einen Betrug handelt. Sollte der Bitcoin beispielsweise bei 60.000 US-Dollar stehen und jemand bietet Dir einen BTC für 40.000 US-Dollar an, kann irgendetwas an der Sache schon nicht stimmen. Entweder existiert dieser eine Bitcoin gar nicht im Portfolio des Anbieters oder er hat ihn möglicherweise aus einem anderen Betrug und versucht nun seine Spuren zu verwischen und ihn schnell zu Geld zu machen.


Die dunkle Seite der Kryptowährungen

Wo wir gerade bei dem Thema Betrug und der weiteren sind möchte ich dir aufzeigen, was die Schattenseiten der Kryptowährungen sind. Denn nicht nur bei den Aktionären und den Börsen erfreuen sich Bitcoin, Ethereum und Co. großer Beliebtheit. Auch Betrüger und andere Kriminelle sehen in den Kryptowährungen ihre Chance auf Erfolg. Die Liste der kriminellen Herangehensweisen ist lang. Die wichtigsten möchte ich dir hier gerne aufführen.

Das Darknet

Nichts im Internet ist von so vielen Sagen und Mythen umgeben, wie das Darknet. Es bietet vielen Kriminellen unzählige Möglichkeiten, Straftaten zu begehen. Jedoch müssen auch kriminelle Dienstleistungen bezahlt werden. Zu der Zeit, wo das Bezahlen nur mit Checks oder Banküberweisungen möglich war, war das Risiko entdeckt zu werden noch deutlich höher. Die Möglichkeiten der Kryptowährungen machen es jedoch möglich, deutlich anonymer bezahlen zu können. Doch nicht nur für die potenziellen Kunden wird das Geschäft dadurch deutlich attraktiver. Auch die Dienstleister selbst profitieren natürlich davon, schlechter entdeckt werden zu können.

Das Geschäft mit den Kryptowährungen ist in den meisten Fällen also sehr gerne gesehen.

Bevor du nun jedoch Angst hast, diese Kriminellen mit der Investition in Kryptowährungen zu unterstützen, muss noch etwas erwähnt werden. Laut aktuellen Analysen, stand 04.2021, werden lediglich 0,34 Prozent aller Transaktionen für illegale Zwecke genutzt. Die meisten davon für Betrugs- oder Fälschungsdelikte.

Außerdem wurden auch die Kryptowährungen, durch einige neue Gesetze oder Änderungen deutlich durchsichtiger und es ist auch hier nicht mehr so einfach, unerkannt zu bleiben. Kurz nach Beginn der Kryptowährungen sah diese Tatsache jedoch deutlich anders aus. Kryptowährungen waren nahezu vollständig anonym. Die Nachverfolgbarkeit der Transaktionen daher deutlich schwerer. Laut offiziellen Angaben wird immerhin die Hälfte dieser 0,34 Prozent der Transaktionen erfolgreich verhaftet. Doch auch abseits des Darknets gibt es Kriminelle.

Korruption und illegaler Handel

Auch Straftaten wie Korruption oder der Handel mit illegalen Waren, werden oft mit Kryptowährungen bezahlt. Hier gilt dasselbe, wie bereits bei dem Darknet. Die Transaktionen, welche zu illegalen Zwecken genutzt werden, entsprechen lediglich einem kleinen Bruchteil der gesamten Transaktionen. Doch Korruption und Handel lassen sich mit einer Währung, welche nur schwer nachzuvollziehen ist, einfacher gestalten als beispielsweise mit dem Euro oder dem Dollar.

Grund dafür ist auch die Tatsache, dass viele Wallets immer noch keine persönlichen Daten benötigen, um sie zu registrieren. Das sorgt nicht nur dafür, dass die Anzahl der Wallets pro Person unbegrenzt ist, sondern auch dafür, dass man die Währungen über zig Wallets hin und her schicken kann, bis das Netz aus Transaktionen fast unentwirrbar wird. Eine hervorragende Eigenschaft, die Kriminelle für sich nutzen können.

Hacker

Das Hacker für eine digitale Währung wohl das größte Übel darstellen dürften, müsste an diesem Punkt bereits jedem klar sein. Einige von ihnen besitzen die Fähigkeit mit einigen Programmen und ein paar Klicks ganze Unternehmen lahm zu legen. Eben diese Menschen sind es auch, die für deine persönliche Wallet zu den potenziellen Taschendieben werden können. Spätestens durch die Erschaffung der Kryptowährungen haben wir Menschen es geschafft, selbst das Verbrechen zu digitalisieren. Zwar ist Taschendiebstahl illegal und gesetzeswidrig und ich möchte das in diesem Buch auf keinen Fall verharmlosen oder dazu aufrufen. Doch es ist seit Jahrhunderten eine Kunst für sich. Diese Kunst haben wir nun in digitaler Form selbst neu kreiert. Durch das steigende Angebot an möglichen Raubzügen, steigt auch die Anzahl der kriminellen Hacker.

Selbst die Sicherheitsaspekte sind hier teilweise geringer als an einem Bahnhof oder Flughafen. Dort gibt es in den meisten Fällen immerhin noch Kameras oder Zeugen, die ein Bild des Täters schaffen können. Die Hacker hingegen verstecken sich hinter ihren Computern. Einzig anhand des Standorts oder der IP-Adresse können sie entdeckt werden. Je nach Programmkenntnissen des Hackers, werden jedoch auch diese Daten kaum den Eigentlichen entsprechen.

Betrug und Schwindel

Ganz hoch im Kurs der kriminellen Machenschaften der Krypto Branche sind natürlich Betrug und Schwindel. Doch auch hier kann und muss unterschieden werden. Die meistgenutzte Betrugsmasche ist die, des schamlosen Angebots. Jemand bietet dir, meist telefonisch oder per E-Mail einen bestimmten Betrag einer Kryptowährung an. Als dir die Person am anderen Ende den Preis nennt, funkeln deine Augen. Gerade einmal 120 Euro möchte er haben und das für eine Anzahl der Kryptowährung, die locker das doppelte, wenn nicht sogar das dreifache wert wäre. Gehen wir nun davon aus, dass du auf diese Masche hereinfällst. Der Anbieter schickt dir die Daten seines Kontos und du sollst ihm im Gegenzug die Daten deiner Wallet schicken. Sobald das Geld drauf ist, erhältst du die versprochene Kryptowährung. Zumindest ist es das, was dir zugesagt wird. Nun überweist du die 120 Euro an den Anbieter und nach zwei oder drei Tagen fällt dir auf, dass die Kryptowährung immer noch nicht auf deiner Wallet ist. Du schreibst eine E-Mail oder versuchst die Nummer des Anbieters anzurufen. Doch da geht nun keiner mehr dran oder die Nummer existiert gar nicht mehr. Für dich ist das in diesem Moment ein herber Verlust, der Betrüger jedoch, hatte einen erfolgreichen Tag. Solche Angebote können sehr schnell deinem Geldbeutel, jedoch auch dem Ansehen der Krypto Branche schaden.

Achte also darauf solche Transaktionen nur mit Parteien durchzuführen, die seriös und am besten auch positiv bekannt sind. Ansonsten lässt du besser die Finger von solchen Angeboten. Selbst wenn du die entsprechende Kryptwährung erhältst, kann es dir passieren, dass einige Tage später die Polizei vor deiner Tür steht. Sollte der Betrag der entsprechenden Kryptowährung nämlich gestohlen sein, bist du der letzte, der die Währung erhalten hat und somit, in den Augen der Polizei, der Drahtzieher hinter dem Verbrechen. Diesen Sachverhalt dann ausreichend erklären und beweise zu können ist ersten sehr schwer und in den meisten Fällen auch sehr teuer.

Fälschungen

Es gibt keine Währung, die nicht gefälscht werden kann. Diese Tatsache beschäftigt die Menschheit, seitdem es das Geld selbst gibt. Zwar ist die Fälschung selbst bei Kryptowährungen sehr aufwendig, doch trotzdem möglich. Wenn man dann noch an den Wert mancher Kryptowährung denkt, kann es den Anschein machen, als wäre es die Mühe wert. Doch hier gelten die gleichen Gesetze wie auch bei den normalen Währungen. Es ist verboten und wird im Fall des Falles strafrechtlich verfolgt.

Doch nicht nur die Währungen selbst können gefälscht werden. Besonders beliebt in der Krypto Branche, sind gefälschte Zitate. Ich möchte dir das gerne an einem kleinen Beispiel erklären. Angenommen ein namhaftes Journal oder eine Zeitung mit vielen Lesern, vorrangig in diesem Beispiel Investoren, schreibt ein gefälschtes Zitat. In dieser Fälschung soll der Präsident der USA gesagt haben, dass die Steuer auf Erträge aus dem Handel mit Kryptowährungen ab nächsten Monat deutlich höher besteuert werden soll. Was passiert nun? Die ersten, vorrangig kleineren, Investoren beginnen, ihre Coins und Token zu verkaufen. Die Angst vor der Steuererhöhung und die Tatsache, einen großen Teil seines Vermögens abgeben zu müssen, versucht Angst bei den Menschen. Wenn die kleineren Investoren nun verkaufen, beginnt die erste Kryptowährung schon zu fallen. Das zweite Medium schreibt ein gefälschtes Zitat des Präsidenten des Europa Parlaments. In diesem heißt es nun, dass Kryptowährungen bald europaweit verboten werden. Alle Wallets werden zum Zeitpunkt X eingefroren und ab dann für die Besitzer unzugänglich. Viele Investoren aus Europa ziehen ihr Geld ebenfalls wieder aus den Kryptowährungen und das Chaos ist perfekt.

Jeder Kurs an der Börse ist immer abhängig, von den Nachrichten, die ihn betreffen. Solche gefälschten Zitate können an der Börse also für absolutes Chaos sorgen. Doch was haben die Fälscher davon? Nun, jetzt wo der Kurs gefallen ist, lässt sich die entsprechende Kryptowährung wieder günstig einkaufen. Innerhalb der nächsten Tage wird den Menschen dann bewusst, dass diese Zitate gefälscht waren und sie beginnen wieder zu investieren. Dadurch steigt auch der Kurs wieder nach oben. Der Verantwortliche der Fälschungen konnte also eine ganze Stange Geld verdienen, in dem er „Fake-News“ verbreitete.

Die Macht des Einzelnen

Du fragst dich nun bestimmt, ob ein einzelner überhaupt so viel Macht über einen Kurs haben kann. Die Antwort darauf ist ein ganz klares ja. Der Beweis dafür wurde zu Beginn des Jahres 2021 erbracht, also zu der Zeit, in der ich dieses Buch gerade schreibe. Der Milliardär und Unternehmer Elon Musk ist ein euphorischer Verfechter der Kryptowährung Dogecoin. Seine Tweets haben bisher schon des Öfteren dafür gesorgt, dass die Kryptowährung einen ordentlichen Auftrieb bekommt. Den zuständigen Behörden und auch vielen Investoren ist das jedoch ein Dorn im Auge. Bereits beim Bitcoin nutzte Musk mehrfach seine Bekanntheit aus, um den Bitcoin in seiner Popularität zu unterstützen. Daraufhin erhielt der Unternehmer bereits eine Aufforderung per Gericht, seine Tweets zukünftig von einem Anwalt lesen zu lassen, ehe er sie veröffentlicht. Diesem Urteil kam Musk bisher jedoch nicht nach. Im Mai 2021 sorgte Musk erneut dafür, dass der Kurs des Bitcoins sich änderte. Als er am 12.05.2021 in einer Pressekonferenz und einem Tweet preisgab, dass Tesla fortan keine Bitcoins mehr annehmen würde. Der Grund dafür ist tatsächlich ein ökologischer. Das Mining des Bitcoins wäre zu schlecht für die Umwelt, um ihn weiterhin zu unterstützen. Viele sehen hinter dieser Begründung jedoch eine Art Doppelmoral. Umweltbedenken sind an sich eine gute Charaktereigenschaft. Für einen Mann, der mithilfe seltener Erze seine Autos antreibt und eine Rakete nach der anderen ins All schießt, um seine Satelliten ins All zu bringen, jedoch ein wenig unverständlich. Die Kritik an Musk nahm durch diesen Umstand weiter zu. Wie lange er dem Druck der Gesellschaft noch standhalten kann ohne, dass eine seiner Firmen darunter leiden muss, bleibt jedoch abzuwarten.


Vermögen durch Kryptowährungen

Doch nun kommen wir zu dem Teil des Buches, der dich wahrscheinlich am meisten interessiert. Ich möchte dir erklären, wie es einfacher ist, sich an der Börse ein kleines Vermögen aufzubauen. Vielleicht reicht es sogar, damit du dir ein kleines zweites Gehalt erwirtschaften kannst. Doch um diesen Erfolg zu haben, gibt es einige Dinge, die du unbedingt beachten musst und einige, die dir das Leben als Investor vereinfachen können. Eine Liste dieser Dinge möchte ich dir im nächsten Kapitel gerne aufzeigen.

Wie baue ich mir ein kleines Vermögen auf?

Investition

Die größte und wichtigste Rolle bei dem Handel mit Kryptowährungen ist natürlich die Häufigkeit und die Höhe deiner Investitionen. Gehen wir davon aus, du hast aktuell 1.000 Euro, die du investieren könntest. Dieser Betrag ist ein guter Start, um in der Welt der Kryptowährungen erst einmal die ersten Schritte zu wagen. Achte bitte darauf, dass du nur mit dem Geld an die Börse gehst, dass du nicht zwingend brauchst. Viele Trainer und Ratgeber raten an diesem Punkt dazu, nur Geld zu nehmen, bei dem du es ohne weiteres verschmerzen könntest, es zu verlieren. Doch seien wir einmal ehrlich, wenn du so viel Geld hast, dass es dich nicht stört auf einen Schlag 1.000 Euro zu verlieren, brauchst du dir wahrscheinlich kein Vermögen mehr aufzubauen, da du schon eins hast. Nimm also das Geld, das du nicht brauchst, um leben zu können. Machen wir also mit unserem Beispiel weiter. Du hast alles bezahlt, dass du bezahlen musst und hast noch Geld auf der hohen Kante liegen. Nun hast du noch 1.000 Euro da liegen, die du investieren möchtest.

Such dir also nun eine Börse deines Vertrauens und überweise dein Geld auf deinen Account an dieser Börse. Du hast natürlich auch die Möglichkeit, dich auf mehreren Börsen anzumelden. Achte jedoch darauf, dass du den Überblick nicht verlierst und deine Investitionen irgendwann für dich in Stress ausarten. Nun könntest du nach Lust und Laune dein Geld in Kryptowährungen schießen, wenn da nicht noch mehr wäre, auf das du achten solltest.

Nicht nur eine, sondern viele

Dein Geld ist auf deinem Account, die Börse hat dich angenommen und nun kannst du anfangen zu investieren. Achte darauf, dass du dir am besten nicht nur eine Kryptowährung aussuchst, in die du investierst, sondern direkt mehrere. Die meisten professionellen Trader haben meistens fünf bis zehn verschiedene Kryptowährungen, in die sie investieren. Mathematisch gesehen, ist diese Entscheidung deutlich klüger. Wenn wir nämlich die Geschehnisse außer Acht lassen, die den Markt beeinflussen könnten, besteht eine 50/50 Chance, ob der Kurs steigt oder fällt. Statistisch gesehen kann man also bei einer Investition in eine Kryptowährung nur gewinnen oder verlieren.

Teilt man sein Geld jetzt jedoch auf und investiert in zehn verschiedene Währungen, gewinnt man statistisch bei der Hälfte, während man bei der anderen Hälfte verliert. Durch diesen Umstand minimiert sich das Risiko deutlich und selbst wenn man verliert, ist nicht direkt das ganze Geld weg.

Nun könntest du, wie viele Anfänger, einfach nur diesen Tipp beachten und darauf hoffen, dass deine Gewinne höher ausfallen als deine Verluste. Oder aber, du liest die nächsten Kapitel auch noch und senkst damit weiter dein Risiko, während du deinen Profit steigern kannst. Die Welt der Krypto Branche ist leider nichts, was man mal eben so lernt. Vielmehr braucht es ein wenig Übung, mathematisches Verständnis und das Grundwissen, welches ich dir in diesem Buch vermitteln möchte.

Keine zusammenhängenden Kryptowährungen kaufen

Es ist schön und gut, wenn du den oben genannten Tipp beherzigt und dein Geld in zehn verschiedenen Kryptowährungen investiert hast. Achte bei diesem Vorgang jedoch darauf, dass nicht zwei oder mehr Währungen voneinander abhängig sind. Es gibt einige kleiner Coins, die von den großen abhängig sind. Wenn du nun zwar zehn verschiedene Kryptowährungen ausgewählt hast, jede davon aber beispielsweise vom Bitcoin abhängig ist, werden sich die Kurse auch alle so entwickeln, wie der des Bitcoins. Du hast dadurch also nicht profitiert, da es auch dann nur die Möglichkeiten Gewinnen oder Verlieren gibt. Halte die Vielfältigkeit in deinem Portfolio also am besten immer sehr hoch. Es ist beispielsweise ratsam, sich immer nur einen oder maximal zwei Altcoins auszusuchen. Die Altcoins sind aufgrund ihres Aufbaus immer teilweise oder sogar nahezu vollständig von dem Kurs des Bitcoins abhängig. Damit du darauf immer gefasst bist, sage ich dir, dass Bitcoin, Ethereum, Ripple, Bitcoin Cash, Litecoin, Tether, EOS, Stellar und Cardano zu den Altcoins gehören. Die meisten anderen sind unabhängiger von den Geschehen des Bitcoins.

Bleib immer bestens informiert

Informiere dich zu Beginn deiner Investition darüber, welche Nachrichten direkten Einfluss auf die Krypto Branche haben. Nachrichten über mögliche Steuererhöhungen sind dabei ebenso hoch im Kurs, wie Nachrichten über neue Anwendungsmöglichkeiten. Diese Nachrichten solltest du dann immer gut im Blick haben. In diesem Fall passt das Beispiel aus dem Kapitel, Die Macht des Einzelnen, ganz gut. Nachdem Elon Musk verkündet hatte, dass der Bitcoin nicht mehr dazu genutzt werden kann, bei Tesla ein Auto zu bezahlen, nahm er dem Bitcoin damit eine seiner Anwendungsmöglichkeiten. Die Reaktion des Kurses danach war abzusehen. Der Bitcoin verlor innerhalb von 24 Stunden circa 15 Prozent seines Wertes. Wärst du nun einer derjenigen gewesen, die diese Nachricht früh bekommen hätte, hättest du deine Bitcoins verkaufen können, ehe der Kurs drastisch in den Keller geht. Wäre die sogenannte Korrektur dann beendet gewesen, hättest du am Tiefpunkt wieder Bitcoins kaufen können, da der Kurs anschließend wieder langsam doch stetig nach oben kletterte.

Ebenso verhält es sich auch mit positiven Nachrichten. Angenommen ein weltweites Unternehmen wie beispielsweise Sony würde nun preisgeben, dass man die Playstation zukünftig auch mit Dogecoin kaufen kann. Du gehörst nun zu den ersten Menschen auf der Welt, die diese Information haben. Nun investierst du dein Geld in Dogecoin denn, die Kryptowährung bekommt bald eine neue Anwendungsmöglichkeit, was sie in der Weltwirtschaft attraktiver macht. Sobald mehrere, beziehungsweise alle, Investoren diese Information haben, machen sie es dir nach. Da du jedoch vor den anderen Investoren reagiert hast, kannst du von deren Investitionen bereits profitieren, da der Dogecoin dann deutlich steigt.

In jedem Fall ist es immer wichtig, die Nachrichten genau im Auge zu behalten. Auch wenn es manches Mal vielleicht zeitaufwendig sein mag, kann dir diese Arbeit viel Geld sparen oder einbringen. Doch auch hierfür solltest du dir ein Portal suchen, dem du vertraust. Ich habe bereits weiter vorne einige Seiten eingebracht, die du für deine persönliche Information nutzen kannst.

Behalte die sozialen Medien im Blick

Dazu gehören vor allem Twitter, Facebook und YouTube. Auch hier erhältst du wichtige Informationen, die du für deine Investitionen nutzen kannst. Auch in diesem Fall, stellt der Unternehmer Elon Musk das perfekte Beispiel da. In dem genannten Fall von Dogecoin, wären die Nachrichten und Journale bereits zu langsam gewesen. Nach dem ersten Post von Musk über den Dogecoin, schoss dieser direkt in seinem Kurs nach oben. Als die ersten Nachrichten über den Post viral gingen, hatte der Dogecoin die Hälfte des Weges bereits geschafft.

Wenn man jetzt noch die Zeit einberechnet, die du für den Geldtransfer und die erfolgreiche Investition brauchst, musst du bereist auf einen großen Teil deines möglichen Gewinns verzichten.

Wenn du nun jedoch einen Twitteraccount hast und den richtigen Kanälen folgst, bekommst du sofort eine Benachrichtigung auf dein Handy oder deinen Computer. Durch diesen Umstand gehörst du dann zu den ersten Menschen, die diese Information haben und kannst deine Investitionen ganz anders tätigen.

Aus diesem Grund möchte ich dir gerne aufzeigen, welche Accounts zu den wichtigsten in der Krypto Branche gehören.

Auf Twitter sind es auf jeden Fall die Accounts von Elon Musk, Vitalik Buterin und Golem.de

Auf Facebook gehört der Account des Gründers Mark Zuckerberg immer mehr zu der Zielscheibe vieler Investoren. Ebenso die der New York Times und Financial News.

Auf YouTube sind es natürlich die Regierungshäuser. Sowohl der Kanal The White House als auch der Kanal der deutschen Bundesregierung, kann ein guter Anlaufpunkt sein.

Der beschriebene Fall ist jedoch der Beste, der dir in einer solchen Situation passieren kann. Wenn du einen Gewinn verpasst, weil du wichtige Informationen nicht hattest, ist das das eine.

Wenn du jedoch einen Teil deines Geldes aus demselben Grund verlierst, ist das deutlich schlechter. Beides stellt zwar einen Verlust da, jedoch ist es für jeden Menschen einfacher, Geld zu verlieren, was physisch sowieso nie da war. Die erste Situation ist daher deutlich einfacher zu verkraften. Doch es gibt noch mehr Sachen, die man für eine richtige Investition beachten sollte. Wie gut eignet sich denn beispielsweise das Copy-Trading?

Das Copy-Trading

Als erstes möchte ich dir gerne erst einmal den Begriff selbst erklären. Copy-Trading gab es bereits vor den Kryptowährungen und bezieht sich auf die Möglichkeit, andere Investoren in ihrem Tun zu kopieren. Achte darauf, wie das Copy-Trading deiner jeweiligen Börse gehandhabt wird. Im Falle des Falles lässt sich nämlich auch hier sehr schnell, sehr viel Geld verbrennen.

Es gibt zwei Arten des Copy-Tradings, die von einer Börse angeboten werden. Die attraktivste Art, vor allem für Menschen, die nicht mit einem riesigen Vermögen gesegnet sind, ist das prozentuale Copy-Trading. In diesem Fall kannst du dir einen Investor aussuchen, der dir zusagt und die Funktion so einstellen, dass die Börse die Transaktionen des ausgewählten Traders automatisch für dich kopiert. Die Besonderheit ist jedoch, dass der Prozentsatz des Vermögens kopiert wird.

Gehen wir in einem Beispiel davon aus, dass der ausgewählte Trader ein Vermögen von 1.000 Euro auf dieser Börse hat. Du hast auf derselben Börse jedoch nur 500 Euro. Nun tätigt der Trader eine Transaktion, bei der er 500 Euro, also 50 Prozent seines Vermögens, in eine bestimmte Kryptowährung investiert. Das Programm sorgt bei dieser Art des Kopierens dafür, dass auch du 50 Prozent in diese Kryptowährung investierst, auch wenn das in deinem Fall nicht 500 Euro, sondern 250 Euro sind.

Dann gibt es jedoch noch das generelle Copy-Trading. Bei dieser Art geht es nicht mehr um Prozente. Hier wird der Gesamtwert der Investition kopiert.

Nehmen wir hierzu wieder das oben genannte Beispiel.

Der Trader, den du kopieren möchtest, investiert 1.000 Euro in eine bestimmte Kryptowährung. Sein Gesamtvermögen auf dieser Börse beträgt jedoch 100.000 Euro. Wir können also davon ausgehen, dass es ihm nicht besonders weh tut, wenn er 1.000 Euro verliert. Dir tun diese 1.000 Euro jedoch weh, da du auch nicht mehr als diesen Betrag auf dieser Börse hast.

Wenn du jetzt jedoch angibst, dass du seine Transaktionen kopieren möchtest, wird das Programm genau das tun. Sollte diese Kryptowährung nun jedoch vollständig abstürzen, ist dein Geld weg. Der Trader, den du kopiert hast, kann mit den restlichen 99.000 Euro fröhlich weiter machen.

Für kleinere Investoren ist das prozentuale Copy-Trading also die deutlich bessere Alternative. Wichtig ist in solchen Fällen auch zu beachten, dass der Trader, den du kopierst, dir in keiner Weise verpflichtet ist. Wenn du ihn also kopierst, ist und bleibt es also weiterhin dein eigenes Risiko. Du hast keine Möglichkeit, den kopierten Trader zur Verantwortung zu ziehen.

Doch welche Art von Trader willst du überhaupt sein? An der Börse gibt es fast keinen Bereich, der sich nicht nochmal in andere Bereiche aufteilen lässt. So ist es auch, bei der Art des Tradings, das du betreiben möchtest. Hier muss vor allem in zwei verschiedene Arten unterteil werden.

Daytrader oder Holder?

Wenn du nun all meine Tipps und Tricks beherzigst, bist du von einem kleinen Vermögen gar nicht mehr so weit entfernt. Doch zu welcher Art Trader willst du gehören? Lieber zu den Daytradern oder doch eher zu den Holdern? Du hast keine Ahnung was das ist? Keine Sorge, ich erkläre es dir.

Daytrader

Die Daytrader sind mehr oder weniger die, die das Trading Vollzeit betreiben. Sie müssen täglich sehr viel Zeit in ihre Investitionen stecken, um wichtige Kursänderungen nicht zu verpassen. Um Daytrading erfolgreich zu betreiben, braucht man außerdem einige Geräte und Programme, welche auch bezahlt werden wollen. Es ist also ein hohes Maß an Investition erforderlich, nicht nur Geld muss investiert werden, sondern auch einiges an privater Zeit. Richtig ausgeführt bietet diese Art des Tradings dafür jedoch höhere und schnellere Gewinne.

Holden

Die Art des Tradings ist günstiger. Sowohl vom finanziellen Aspekt als auch aus zeitlicher Sicht. Bis zum Zeitpunkt des Gewinns, vergehen jedoch auch zwölf Monate. Bei dieser Art der Investition investierst du jeden Monat einen festen Betrag. Wie weiter vorne bereits beschrieben, verteilst du diesen Betrag am besten immer auf mehrere Kryptowährungen. Wenn du diese Investitionen über ein Jahr hinweg getätigt hast, wartest du noch einen dreizehnten Monat in dem du nichts investierst. Nach dem Ende dieses Monats, verkaufst du all deine Kryptowährungen und schaust, wie viel Gewinn du gemacht hast.

Anhand der letzten Jahre lässt sich bisher sagen, dass diese Art der Investitionen in der Vergangenheit sehr erfolgreich war. Um diese These zu stützen, möchte ich dir gerne ein kleines Rechenbeispiel nennen. Nehmen wir hierzu das Jahr 2020. Unsere zehn Kryptowährungen sind die folgenden,

	Bitcoin 
	Ethereum 
	XRP 
	Binance Coin 
	Litecoin 
	Cardano 
	Dogecoin 
	Tezos 
	Cosmos 
	                  DAI 


Diese Liste der Währungen ist zufällig gewählt. Nun kommen wir zu unserem kleinen Rechenbeispiel. Wir haben nun jeden Monat 500 Euro investiert und sie gerecht auf diese zehn Währungen verteilt. Wir haben also im ganzen Jahr 2020 insgesamt 6.000 Euro in die Kryptowährungen investiert.

Wenn ich nun in meinem Beispiel davon ausgehe, dass ich immer perfekt investiert habe, sieht meine Gewinnliste über das ganze Jahr wie folgt aus,

	Bitcoin: 600€->2.300€ 
	Ethereum: 600€->5.200€ 
	XRP: 600€->650€ 
	Binance Coin: 600€->1.600€ 
	Litecoin: 600€->1.700€ 
	Cardano: 600€->3.000€ 
	Dogecoin: 600€->3.200€ 
	Tezos: 600€->900€ 
	Cosmos: 600€->850€ 
	                  DAI: 600€->600€ 


Wenn ich also Ende Januar dieses Jahrs all meine Investitionen verkauft hätte, wären insgesamt 20.000 Euro auf mein Konto gegangen. Dieser Betrag war im Jahr 2020 übrigens das durchschnittliche Einkommen pro Jahr eines Zimmermädchens in Deutschland. Selbst wenn wir die 6.000 Euro nun wieder über das nächste Jahr in Kryptowährungen investieren, haben wir trotzdem noch 14.000 Euro Gewinn gemacht. 14.000 Euro dafür, dass wir zwölf Mal auf Kaufen geklickt haben und einmal auf Verkaufen.

Das Holden zählt daher, besonders im Bereich der Kryptowährungen, zu den einfachsten Investitionsmöglichkeiten. Es bietet sich vor allem für Anfänger an, die noch nicht so viel Erfahrung an der Börse machen konnten. Doch es gibt noch etwas, dass bedacht werden will, wenn du richtig investieren willst.

Das Holden eignet sich besser, um Vermögen aufzubauen, als für den Aufbau eines zweiten Gehalts. Schließlich möchtest du auch bei deinem eigentlichen Gehalt nicht über ein Jahr warten. Hier kommt also wieder der Daytrader ins Spiel.

Die Daytrader müssen immer noch besser informiert sein als die Holder. Ihr Gewinn hängt davon ab, wie gut sie Tages- und Wochenprognosen bestimmen und auf sie reagieren können.

Zusätzlich müssen sie wissen, wann die jeweiligen Märkte aufmachen. Beispielsweise der amerikanische Markt öffnet seine Türen, um 15:30 Uhr deutscher Zeit. Einen echten Daytrader wirst du aus genau diesem Grund auch fast nie zwischen 15 und 16 Uhr ans Telefon bekommen. Zu wichtig ist es, was dann dort auf den Bildschirmen passiert.

Der amerikanische Markt ist sowohl im Bereich der Aktien als auch bei den Kryptowährungen der wichtigste und einflussreichste.

Doch auch der asiatische Markt darf dabei nicht unberücksichtigt bleiben.

Auch hier gibt es wieder eine Zeitverzögerung, jedoch in entgegengesetzte Richtung. Zwischen 02:30 Uhr und 8:00 Uhr unserer Zeit, ist der Großteil der asiatischen Börsen bei der Arbeit. Du siehst also, dass das Daytrading nicht nur ein Vollzeitjob ist, sondern beinahe schon eine 24 Stunden Tätigkeit.

Du fängst also um 2:30 Uhr in der Nacht an, mit den Einflüssen der asiatischen Börsen. Wenn diese um acht Uhr schließt, übernimmt der europäische Markt das Zepter. Dieser schließt dann erst um 16 Uhr, während der amerikanische Markt schon seit einer halben Stunde im Gange ist. Diesen verfolgst du dann weiter, damit du um 22 Uhr Feierabend machen kannst. Anschließend hast du noch viereinhalb Stunden Zeit für Freunde, Freizeit, Hausarbeit und Schlafen. Das ist dir zu wenig? Kann ich verstehen.

Es ist keineswegs erforderlich, dass du dir diese unmöglichen Strapazen antust. Gedankt sei den Automatisierungsprozessen. Was das ist? Ich erkläre es dir.

Automatisierungsprozesse

Diese Prozesse beschreiben den besten Helfer, den die Investoren je bekommen haben, nach der Erfindung des Internets. Die meisten Börsen bieten diese Hilfestellungen in verschiedenen Weisen an. Die gängigsten Möglichkeiten

möchte ich dir gerne aufzeigen und erklären.

Preisalarm

Der Preisalarm ist die Art der Hilfe, die von fast allen Börsen zur Verfügung gestellt wird. Hier kannst du in den meisten Fällen angeben, wann du benachrichtigt werden möchtest. Angenommen du investierst in eine Kryptowährung, während diese bei einem Wert von 1.000 US-Dollar steht. Nun kannst du den Preisalarm in den meisten Fällen so einstellen, dass er bei zwei verschiedenen Geschehnissen alarmiert.

Stell die beiden Alarme so ein, dass sie auf deinen Risikogrenzen liegen. Wenn du also für dich festgelegt hast, dass du auf keinen Fall mehr als zehn Prozent verlieren möchtest, setzt du den einen Alarm auf einen Wert von 900 Euro. Außerdem hast du für dich entschieden, dass dir ein Gewinn von zehn Prozent reicht, um zumindest über das Verkaufen nachzudenken. Also stellst du den zweiten Preisalarm auf 1.100 Euro.

Nun kannst du dich (relativ) entspannt zurücklegen und darauf warten, dass dein Handy oder dein Laptop dich alarmiert. Verlass dich jedoch nicht zu sehr auf diese Alarme. Wenn eins deiner Geräte zwischendurch aktiviert werden muss, damit es sich automatisch aktualisiert, kann es sein, dass kein Alarm ertönt. Ebenso kann es sein, dass die Technologie der jeweiligen Börse noch nicht vollständig ausgereift ist und es deshalb zu Problemen mit dieser Funktion kommen kann. Die Börsen haften übrigens auch nicht, wenn ihr Alarm nicht funktioniert. Es ist dann also, wie fast immer an der Börse, nur dein Problem.

Um dein Geld also nicht zu verlieren, halte zusätzlich am besten auch den Markt die ganze Zeit im Auge. Nichts ist sicherer, als es mit eigenen Augen zu sehen.

Außerdem kannst du dich dann im Falle eines Fehlers nur über dich selbst aufregen.

Automatisch Kaufen und Verkaufen

Auf diese Funktion trifft man im Portfolio der Börsen eher selten. In den meisten Fällen wird diese Funktion nur von den großen Börsen angeboten. Die kleineren Börsen können es sich in den meisten Fällen nicht leisten, eine solche Funktion anzubieten. Bei dem sogenannten „echten“ Trading ist es erforderlich, dass der Trader selbst seine Transaktionen tätigt. Mit der Hilfe dieser Funktionen kann es jedoch, zumindest teilweise, automatisiert werden. Du suchst dir eine Kryptowährung aus, bei der du der Meinung bist, dass sie in naher Zukunft Gewinn abwirft. Nun gibst du über die Programme ein, bei welchem Wert das Programm automatisch diese Kryptowährung für welchen Betrag kaufen soll. Außerdem kannst du auch noch angeben, bei welchem Wert wie viel von der Währung wieder verkauft werden soll.

Viele Investoren sind zwar der Meinung, dass es dem ganzen seinen Reiz nehmen würde, ich jedoch, sehe das anders. Für junge Investoren, die ihre Karriere gerade erst beginnen, ist es eine gute Möglichkeit, ihr Risiko niedriger zu halten.

Um das Ganze in all dem Chaos aus Regeln und Programmen etwas besser verstehen zu können, nenne ich dir auch hier ein kleines Beispiel, um das ganze etwas besser zu veranschaulichen.

Du sitzt abends gemütlich an deinem Rechner und möchtest noch eine Investition tätigen, ehe du dich zur Ruhe legst. Du überlegst eine Weile hin und her und entscheidest dich dann, für 1.000 Euro Bitcoin zu kaufen. Nun gehst du ins Bett und freust dich bereits darauf, deinen Gewinn am nächsten Morgen zu sehen, den dir der amerikanische Markt gebracht hat. Ausgerechnet in dem Moment, in dem du einschläfst, gibt das Weiße Haus eine Pressekonferenz. Das Ergebnis dieser Konferenz ist, dass der Bitcoin in den USA verboten wird. Keine Sorge, alle hier beschriebenen Geschehnisse sind nur Beispiele. Als du aufwachst, hatte die amerikanische und die asiatische Börse bereits Zeit, auf das Verbot der USA zu reagieren. Doch wie sieht es nun nach der Reaktion aus? Der Bitcoin ist in der letzten Nach um 25 Prozent gefallen. Das ist die Schlagzeile, die dir das Frühstück im Hals stecken bleiben lässt. 250 Euro hast du in einer Nacht verloren. Doch das sind Dinge, gegen die man nichts unternehmen kann, oder doch? Ja kannst du! Genau diese Situation ist es, an der du diese Programme nutzen kannst.

Wenn du direkt nach deiner Investition das Programm so eingestellt hättest, dass es bei einem gewissen Wert verkauft, wäre der Verlust nicht so immens gewesen.

So kannst du solche Programme dazu nutzen, dein Risiko noch weiter zu senken, während du deine Chancen auf Gewinn und den Gewinn selbst steigern kannst.

Auf eine bestimmte Art und Weise, ist das Handeln an der Börse ähnlich, wie das Spielen in der Spielothek. Du musst in kurzer Zeit, viele Entscheidungen treffen, die deine Chancen auf Gewinn verändern können.

Am besten ist es immer, wenn diese Entscheidungen rational getroffen werden. Das heißt, dass man sie trifft, ohne sich auf seine Gefühle zu berufen. Stattdessen solltest du logisch und berechnend an solche Dinge heran gehen. Aus diesem Grund habe ich mich dazu entschlossen, daraus ein eigenes Kapitel zu machen, welches ich dir nun vorstellen möchte.


Rational oder emotional? Wie unsere Gefühle unsere Entscheidungen beeinflussen können.

In diesem Kapitel brauchen wir ebenfalls ein Beispiel, mit welchem ich auch direkt beginnen möchte. Du hast vor einigen Tagen dein eingezahltes Geld auf zehn verschiedene Kryptowährungen aufgeteilt. Jede Transaktion hatte in diesem Fall eine Höhe von 500 Euro. Heute, drei Tage nach der Investition, hast du etwas Zeit und möchtest schauen, ob dein Geld auch so für dich arbeitet, wie du es dir vorstellst. Du öffnest die Seite zu deiner Börse und öffnest dein privates Portfolio. Nun kommt der positive Schock.

Eine der Währungen, in die du investiert hast, ist in den letzten drei Tagen um 1.000 Prozent gestiegen. Aus den 500 Euro, die du investiert hast, sind nun ganz plötzlich 5.000 Euro geworden. Falls du jetzt der Meinung bist, dass dieser beschriebene Fall nur Utopie sein kann, muss ich dich leider, oder Gott sei Dank, enttäuschen. Bereits mehrfach ist dieser Fall in den letzten zwölf Jahren in der Krypto Branche vorgekommen.

Ein Glücksgefühl umgibt dich, deine Endorphine haben freien Lauf. Doch was tust du nun? Verkaufen? Behalten? Noch mehr dieser Kryptowährung kaufen? Der Druck, der durch diese Entscheidung auf dir lastet, schnürt dir die Luft ab. Das Wichtigste ist nun, dass du einen kühlen Kopf bewahrst. Achte auf das, was bereits in der Überschrift dieses Kapitels steht.

Betrachte das Ganze am besten aus mathematischer und logischer Sicht.

Zu diesem Zweck nenne ich dir nun einige Fragen, die du dir selbst in dieser Situation stellen und beantworten solltest.

Was ist wahrscheinlicher?

Das Abschätzen der Wahrscheinlichkeit ist an der Börse essenziell. Kein Markt

steigt unaufhörlich weiter, ohne zwischendurch wieder zu fallen. Wenn deine Kryptowährung nun gestiegen ist und du dich aufgrund deiner Emotionen nicht entscheiden kannst, ist mathematisches und analytisches Denken sehr wichtig.

Doch wie gehst du nun am besten vor? Sieh dir zuerst den Chart des letzten Monats an. Hier kannst du bereits erkennen, wie die Kryptowährung sich in der nahen Vergangenheit verhalten hat. Wenn dieser Chart nicht aussagekräftig genug sein sollte, kannst du auch den der letzten drei Monate nehmen. Versuche jedoch für eine solche Entscheidung keinen Chart zu benutzen, der noch ältere Daten beinhaltet. Diese Daten sind in der Gegenwart meist weniger hilfreich und könnten die Entscheidung eines Anfängers negativ beeinflussen.

Nimm dir ruhig Zeit

Wenn dir die Charts nicht weiterhelfen, nimm dir ruhig etwas Zeit.

Behalte die eine Kryptowährung, um die es dir in diesem Moment geht, genau im Auge. Beobachte nun die Bewegungen deiner Kryptowährung. Nimm dir dafür ruhig 15-30 Minuten Zeit. In dieser Zeit kannst du meistens gut erkennen, in welche Richtung der Trend der Währung geht.

Das Visualisieren des aktuellen Kurses kann dir dann bei deiner Entscheidung helfen. Außerdem sinken in dieser Zeit automatisch deine Emotionen, was die Entscheidung auch deutlich einfacher machen kann.

Social Network Börsen

In der heutigen Zeit läuft sehr viel über sogenannte Social Networks, beispielsweise Facebook oder Twitter. Doch Plattformen dieser Art sind heutzutage nicht nur dafür da, um mit Freunden in Kontakt zu bleiben. Auch ein großer Teil von Information werden mittlerweile über diese Plattformen zum Besten gegeben. Aus diesem Grund haben sich einige Börsen dazu entschieden, eine ähnliche Funktion auf ihren Seiten anzubieten. Social Trading nennt sich das Ganze.

Auf den Börsen, die dieses System anbieten, ist es möglich, die Trades und Posts von anderen Investoren zu sehen, wenn diese es nicht deaktiviert haben.

Sollte die Börse, für die du dich entschieden hast, diese Funktion ebenfalls anbieten, ist es natürlich nicht verboten sie auch zu deinem persönlichen Vorteil zu nutzen.

Stehst du nun also vor einer solchen Entscheidung hilft es dir vielleicht zu schauen, wie andere Investoren dieser Kryptowährung gerade reagieren.

Achte jedoch darauf, dass du professionellen Tradern folgst und nicht irgendwelchen Anfängern oder aber welchen, die bisher einfach nur Glück hatten. Den Unterschied zwischen diesen drei Gruppen erkennst du auf diesen Plattformen jedoch schnell. Ein einziger Klick auf das entsprechende Profil und schon wird dir angezeigt, wie erfolgreich dieser Trader in der Vergangenheit war. Wenn du dort nun einen sehr instabilen Kurs siehst, also, dass der Trader immer mal Verluste und Gewinne hat und das Ganze sich ungefähr aufwiegt. Wenn sowohl seine oder ihre Gewinne als auch die dementsprechenden Verluste immer sehr niedrig ausfallen, obwohl die Investition eine längere Zeit getätigt wurde, das Daytrading also ausgeschlossen ist, ist der Sachverhalt nahezu klar. In einem solchen Fall handelt es sich meistens um einen Anfänger oder Amateur der bisher nur Glück hatte, wenn er oder sie gewonnen hat.

Auf den meisten Social Trading Plattformen wird dir auch die Zeit angezeigt, wie lange der Trader schon auf der Börse vertreten ist. Suche dir hier am besten jemanden, der schon einige Monate, im besten Fall sogar schon einige Jahre an der Börse ist. Wenn du dich auf Anfänger verlässt, ist dir wenig geholfen.

Nun aber zu der besten Möglichkeit. Du siehst auf dem Profil des entsprechenden Traders, dass er oder sie schon lange an der entsprechenden Börse ist. Der Kurs sieht soweit stabil aus und es lässt sich auch davon ausgehen, dass es sich hier nicht um einen übervorsichtigen Amateur handelt. Nun hast du eine der besten Personen gefunden, deren Trades du kopieren kannst. Achte jedoch darauf, dass auch das keine Erfolgsgarantie ist und ich in diesem Buch keinerlei Versprechungen auf einen definitiven Gewinn mache.

Ist der Gewinn für dich okay?

Auch diese Frage ist für dich wichtig. Im oben genannten Beispiel wäre die Antwort natürlich klar, jedoch ist das nicht immer der Fall. Wenn dieser Gewinn nun etwas kleiner ausfällt, musst du noch mehr wichtige Fragen beantworten als bisher. Doch auch hier, möchte ich dir gerne helfen, weswegen eine weitere Liste folgt.

Reicht dir der Gewinn?

Ist der aktuelle Gewinn hoch genug, dass du damit zufrieden bist? Diese Frage ist sehr wichtig und erspart dich vor eventuell kommenden Bauchschmerzen. Solltest du dir diese Frage nicht stellen und auf gut Glück verkaufen, schmerzt es anschließend umso mehr, wenn die entsprechende Währung danach weiter steigt. Allein diese Vorstellung sollte Grund genug sein, sich diese Frage immer wieder zu stellen, bevor du eine deiner Währungen verkaufst.

Wie wäre deine Reaktion?

Stell dir am besten jedes Szenario, das passieren kann, einmal vor. Nun fragst du dich, wie du in jedem dieser Szenarien reagieren würdest. Angenommen du würdest jetzt verkaufen und nach ein paar Stunden feststellen, dass der Kurs weiter nach oben gegangen ist. Würdest du dich dann ärgern oder trotzdem zufrieden sein, weil du ja trotzdem Gewinn gemacht hast. Die andere Seite des Extrems sieht wieder anders aus. Was wäre, wenn du nicht verkaufst und der Wert wieder fallen würde. Vielleicht sogar unter den Wert, für den du die Kryptowährung gekauft hast. Würdest du dich darüber ärgern oder einfach warten, bis der Kurs wieder steigt? All das sind mögliche Prognosen, die dir bei deinen Entscheidungen helfen können und dich von der emotionalen Denkweise abbringen. Achte also immer darauf, wie du diese Fragen beantwortest.

Nun hast du einige Tipps, wie du am besten mit einem Gewinn und den anschließenden Gefühlen umgehen kannst. Eine rationale Denkweise ist in dieser Branche zwingend erforderlich und mit das Erste, das auch jeder Broker an der Wall Street beigebracht bekommt. In diesem Kapitel habe ich bereits etwas angesprochen, auf das ich gerne genauer eingehen würde.


Risiken und Verantwortung

Auch wenn es dir bestimmt bereits klar ist, ist das Arbeiten an und mit der Börse teilweise mit sehr großen Risiken verknüpft. In einigen Bereichen scheint es auf den ersten Blick sehr viel mit Glücksspiel gemein zu haben. Sehr oft habe ich schon gehört, was du da machst ist wie Lottospielen. Meine Lieblingsantwort auf diese Aussage ist seit einigen Jahren dieselbe. Es ist, als würde ich Lottospielen und zwei der sechs Zahlen schon kennen. Wenn du immer am Thema bleibst und dich um deine Investitionen kümmerst, ist es egal ob du Holder oder Daytrader bist. Ein gut informierter Trader verliert deutlich seltener als er gewinnt. Wie beim Lotto muss man jedoch unterscheiden, habe ich drei oder mehr richtige oder sind es dieses Mal doch nur die zwei Richtigen geworden, die ich vorher kannte.

Den Gedanken, dass du derjenige bist, der immer gewinnt, kannst du übrigens verwerfen. Auch wenn viele schöne E-Mails und Webseiten das Versprechen, ist es unmöglich, immer zu gewinnen.

Auch wenn man durch ständiges Informieren und am Ball bleiben sein Risiko deutlich reduzieren kann, gibt es immer noch Einflüsse, die für uns nicht rechtzeitig zu erkennen sind, aber auch Zufälle, die den Markt stark beeinflussen können. Diese zwei Punkte möchte ich dir erneut an zwei Beispiel erklären. Nehmen wir zuerst den ersten Fall.

Was sind Einflüsse, die man weder erkennen noch verhindern kann?

Einen Teil dieses Themas habe ich bereits weiter vorne angesprochen, als ich über die Macht schrieb, die Elon Musk auf die Krypto Branche hat. In der aktuellen Phase gibt es deutlich mehr dieser Einflüsse als zu Beginn der Kryptowährungen. Auch das war einer der Gründe, warum die digitalen Währungen so schnell an Beliebtheit gewonnen haben. Im Vergleich zu den Aktien, welche von Firmen und Unternehmen abhängig sind, waren die Coins und Tokens das am Anfang nicht. Mittlerweile werden jedoch auch sie von großen Unternehmen und den Entscheidungen verschiedener Länder beeinflusst.

Ein hervorragendes Beispiel ereignete sich im Mai 2021. Bereits seit Anfang des Jahres wurde der Bitcoin von vielen Regierungen und Unternehmen als Umweltsünde bezeichnet. Doch wie kann etwas nicht Physisches zu einer Umweltsünde werden? Der Grund für diese Beurteilung war das Mining. Hunderte oder sogar tausende von Rechnern wurden angeschafft, um die attraktive Währung zu minen.

Es mussten mehr Rechner gebaut werden. Am liebsten natürlich, mit möglichst viel Rechenleistung. Diese müssen selbstverständlich auch an das Stromnetz angeschlossen werden, was den weltweiten Stromverbrauch nach oben schießen ließ.

Der Bürgermeister von New York war einer der Ersten, die das Problem erkannten und einen entsprechenden Gesetzestext verfasste. Dem Gesetz nach, soll das Mining in New York vollständig verboten werden. Er sah durch das Mining die Umweltversprechen, welche New York einige Jahre zuvor gegeben hatte, als gefährdet. Als diese Meldung in den weltweiten Medien immer weiter reichte, wurde die Problematik plötzlich weltweit diskutiert. Daraus zog, wie bereits angesprochen, auch Elon Musk seine Konsequenzen. Jedoch beeinflusste seine Entscheidung den Kurs des Bitcoins im doppelten Maße. Nicht nur, dass er durch den Verkauf seiner Bitcoins das Gleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage störte, auch nahm er dem Bitcoin eine Anwendungsmöglichkeit. So wie die Einführung dieser Anwendungsmöglichkeit den Kurs seiner Zeit stark nach oben getrieben hatte, ließ die Abschaffung derselben ihn nun wieder fallen.

Zwar war einem Investor wieder sehr geholfen, wenn er einer der ersten war, die es wussten, doch hier ging es um Schnelligkeit. Professionelle oder hauptberufliche Trader waren in diesem Fall meistens die Schnellsten. Sie besitzen aufgrund ihres Berufes meistens die besten Rechner mit der schnellsten Leistung und sind des Weiteren nahezu immer auf ihrer Börse angemeldet. Sie brauchen also nur einen Bruchteil der Nachricht zu lesen, auf den anderen Bildschirm zu wechseln und nach zwei Klicks mit der Maus ist der entsprechende Trade auch schon wieder geschlossen.

Eine solche Technik ist jedoch sehr teuer und es stellt sich dann die Frage, ob sich das für jemanden lohnt, der es eher nebenbei betreibt. Denn hier ist mit Kosten von 2.000 Euro und mehr zu rechnen.

Doch was ist ein Zufall, der den Markt beeinflussen kann?

Mit den Kryptowährungen ist es ähnlich, wie bei den normalen Währungen auch. Die reichsten zehn Prozent besitzen ungefähr so viele Coins und Tokens, wie die restlichen 90 Prozent zusammen. Wenn wir nun davon ausgehen, dass nur die Hälfte der reichsten zehn Prozent zur selben Zeit auf die Idee kommen, ihren ganzen Bestand zu verkaufen, gibt es bereits ein Problem. Der Mart wird plötzlich mit einem Viertel des gesamten Bestandes an Bitcoins geflutet. Das Gleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage ist zerschlagen. Der Kurs des Bitcoins fällt sehr weit runter. An dieser Situation gibt es einen sehr großen Vorteil und einen sehr großen Nachteil. Der Vorteil ist, dass die Wahrscheinlichkeit einer solchen Situation ohne Impulsgeber sehr gering ist. Impulsgeber heißt in diesem Zusammenhang beispielsweise eine Nachricht, die erheblichen Einfluss auf die entsprechende Kryptowährung haben könnte. Der Nachteil ist jedoch, dass keiner auf so etwas vorbereitet sein kann. Es gibt dann keine rechtzeitigen Informationen oder Nachrichten, aus denen du etwas erfahren könntest. In einer solchen Situation kannst du nur versuchen auszusteigen, ehe der Markt noch weiter runter geht. Tätige jedoch aus diesem Grund keine Panikverkäufe. Eine Toleranz von zehn Prozent ist völlig normal und noch kein Weltuntergang. Solltest du es jedoch nicht rechtzeitig geschafft haben, lass den Trade aktiv. Wenn du in einem solchen Moment verkaufst, machst du mehr Verluste als dir lieb ist.

Lass den Trade deshalb offen und warte darauf, dass die Währung wieder steigt. Somit hälst du deinen Verlust niedriger und steigerst deine Gewinne auch, wenn du vielleicht etwas länger warten musst und das Geld in dem Moment totes Kapital ist. Solltest du mit relativ kleinem Verlust aus dem Trade rauskommen können und siehst, dass eine andere Währung gerade stark steigt, solltest du den Trade schließen und mit der steigenden Kryptowährung einen neuen Trade eröffnen. Für den Anfang ist das jedoch schwer abzuschätzen, weswegen ich dir raten würde, erst einmal etwas Erfahrung zu sammeln und dich dann an solche komplexeren Projekte begeben.

Das nächste Thema ist, wie bereits in der Überschrift erwähnt, die Verantwortung. Solange du mit deinem Geld an der Börse arbeitest, liegt alles zu jeder Zeit in deiner Verantwortung. Verlierst du dein Geld, ist es allein dein Problem. Gewinnst du, ist es allein dein Verdienst. Auch bei dem sogenannten Copytrading gibt dir kein Trader das Versprechen, dass du auf jeden Fall gewinnst. Wenn du einen Trader kopierst und im Anschluss dein Geld verlierst, kannst du auch keinen dafür verantwortlich machen, da es ja deine eigene Entscheidung war, den erwähnten Trader zu kopieren. Die einzige Möglichkeit dein Geld an der Börse arbeiten zu lassen, ohne die Verantwortung selbst tragen zu müssen, ist die Beauftragung eines Traders. Hier musst du jedoch sehr genau auf die entsprechenden Verträge achten. In den meisten Verträgen zwischen Kunde und Trader steht eine Klausel, dass er sämtliche Verantwortung von sich abweist. Dann hast du zwar jemanden, der die Arbeit für dich macht, jedoch musst du trotzdem noch das volle Risiko tragen. Es lässt sich also erkennen, dass die Arbeit an und mit der Börse immer mit Risiken verbunden ist, die einem leider keiner abnimmt. Jedoch gibt es eine Sache, die du unbedingt vermeiden solltest.

Eine Regel, die von den besten Tradern der Welt aufgestellt wurde und seit der Geburtsstunde der Börse besteht. Trade nie mit dem Geld anderer. Insbesondere nicht mit dem Geld deiner Familie oder deiner Freunde. Auch wenn du irgendwann der Meinung sein solltest, dass du nun ein Profi auf dem Gebiet bist und deine Gewinne das möglicherweise auch bestätigen, ist es dennoch keine gute Idee. Die persönliche Beziehung gerät dadurch unter enormen Druck und wird mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit irgendwann unter diesem Druck kaputt gehen. Wenn dich jemand aus deinem nahen Umfeld fragen sollte, ob du für ihn oder sie traden kannst, mach demjenigen ein Gegenangebot. Du zeigst ihnen alles, was du machst und was du gelernt hast. Vielleicht magst du ihnen ja auch von diesem Buch erzählen, wenn es dir geholfen hat, das ganze System besser zu verstehen. Wenn du ihnen erklärst, wie das Ganze funktioniert achte darauf, dass du insbesondere die Gefahren und Risiken ansprichst. Du sollst keinen davon abhalten es auszuprobieren aber sie sollen vorsichtig sein. Vielleicht hast du nach einiger Zeit auch schon einen Fehler gemacht, aus dem du etwas lernen konntest. Erzähle ihnen auch von diesen Erfahrungen.

Ich habe schon sehr oft erlebt, dass ich mit Menschen in Kontakt kam, die die Krypto Branche verteufelt haben. Nach einem längeren Gespräch konnte ich in den meisten Fällen herausfinden, dass entweder einer ihrer Freunde gegen die oberste Regel verstoßen hat und der Trade des Freundes, in welchen meine Gesprächspartner eingestiegen sind, ist den Bach runter gegangen oder sie haben von ihren Freunden nur zu hören bekommen, wie großartig das Ganze ist und wie viel Geld man damit verdienen kann ohne, dass sie etwas von den Risiken und der Verantwortung wussten.

Die Börse ist und bleibt ein Haifischbecken egal ob im Bereich der Kryptowährungen oder im Bereich der Aktien. Mit dieser Behauptung möchte ich gerne in mein nächstes Thema einsteigen.


Börsen und Geld

Woher kommt das Geld, das ich gewinne?

Nun sind wir so langsam bei dem ethnischen und gesellschaftlichen Aspekt angekommen. Es ist ja nicht so, als würde sich das Geld an der Börse einfach vervielfachen und wäre plötzlich da. Der wichtigste Aspekt ist, dass selbstverständlich viele verlieren müssen, damit die anderen gewinnen. Es gibt Menschen, die der Meinung sind, dass das Geld was sie „gewinnen“ von der Börse kommen würde. Kommt es mehr oder weniger auch in den meisten Fällen. Doch….

Wie finanziert sich eine Börse eigentlich?

Jede Börse hat, wie jedes andere Unternehmen auch, Kosten, die bezahlt werden müssen. Mitarbeiter, Firmengebäude, Internetpräsenz, Instandhaltung von Gebäude und Internetseite. All das sind Kosten, die auch eine Börse bewerkstelligen muss. Außerdem müssen sie an die Investoren, die gewinnen, auch noch Gewinnausschüttungen bezahlen. Also woher kommt das ganze Geld?

Es kommt von dir. Natürlich nicht nur von dir keine Sorge. Das Geld, das die Börse selbst zum Überleben braucht, kommt von den Investoren und das auf vielen verschiedenen Wegen. Zum einen, durch Transaktionsgebühren und Transaktionsgebühren. Nein du siehst nicht doppelt, ich habe es tatsächlich zwei Mal aufgeschrieben und das aus einem guten Grund.

An den meisten Börsen gibt es zwei verschiedene Arten von Transaktionsgebühren, die nicht immer ersichtlich sind. An der Börse wird natürlich in Dollar gerechnet. Warum das so ist, werde ich ebenfalls in einem weiteren Kapitel erklären. Nun hast du eine Börse gefunden, die so nett ist, dass sie dir deinen Betrag, welchen du in Euro eingezahlt hast, automatisch in Dollar wechselt. Du freust dich wahrscheinlich auch noch darüber, da du nicht den Stress hast und nochmal umrechnen musst oder sogar horrende Gebühren bezahlen musst, damit deine Bank den Betrag in Dollar wechselt und dann erst überweist. Wenn du nun den Betrag auf dem Bildschirm hast, schau doch mal nach dem aktuellen Wechselkurs zwischen Dollar und Euro. Ich hatte eben diesen Fall bereits selbst. Ich habe damals an einer Börse mein Geld einbezahlt und mich gefreut, dass ich nicht noch lange hin und her rechnen muss, sondern sofort traden kann. Was mir vor Freude gar nicht aufgefallen war, waren die 4,92€, die fehlten. Diese Taktik nutzen viele Börsen. Leider insbesondere die, die sich für Anfänger am besten eignen.

Der Anfänger kommt nicht so schnell auf die Idee den aktuellen Wechselkurs zu vergleichen, wie der Profi. Dann habe ich an der entsprechenden Börse meinen ersten Trade getätigt und plötzlich war die Kryptowährung um 3,6 Prozent gesunken. Ich habe mich sofort erschrocken, weil ich dachte, die Währung wäre in einigen Sekunden bereits gefallen und wollte mir gar nicht vorstellen, wie das nun weitergehen würde. Ich schloss den Trade sofort wieder und schwor mir, nie wieder an die Börse zu gehen. Hätte dieser Schwur gehalten, würde ich heute vermutlich kaum ein Buch darüber schreiben. Doch zu dem damaligen Zeitpunkt war ich noch ein Anfänger und die Kryptowährung noch deutlich neuer als heute. Ich holte mein Geld sofort von der Börse und ließ alles wieder auf mein Bankkonto gutschreiben. Selbst wenn ich von den zwei Wochen Bearbeitungszeit absehe, die es gebraucht hat, ehe mein Geld wieder auf meinem Konto war, erhielt ich insgesamt circa zehn Prozent weniger wieder, als ich einige Tage zuvor eingezahlt hatte. Auch hier waren es wieder die Transaktionsgebühren.

Die Börse hat in meinem Fall also einmal eine Gebühr erhoben, als ich mein Geld eingezahlt habe. Die nächste Gebühr wurde mir dann abgezogen, als ich meinen ersten Trade getätigt hatte. Für die Auszahlung meines Geldes wurde dann die dritte Gebühr fällig. Diese Börse, die es heute nicht mehr gibt, hat also in zwei Tagen mehr als 50 Euro an einem Anfänger verdient. Wenn man nun rechnet wie viele ohne Ahnung an die Börse gehen, erhält man schon eine beachtliche Summe. Das Geld kann dann ohne weiteres dazu genutzt werden Unkosten zu bezahlen oder anderen Investoren ihre Gewinne auszuzahlen.

Es gibt viele Menschen, die den Fehler machen, die Börse als Geschäftspartner oder sogar als Freund zu sehen. Keines davon ist die Börse. Keiner an der Börse wird dich fragen, ob es dir gut geht oder wie es mit der Familie läuft. Aus diesem Grund darfst du die Börse auch auf keinen Fall aus diesem Blickwinkel sehen. Jede Börse ist ein Unternehmen und jedes Unternehmen hat das Ziel Umsatz zu verdienen und am besten jedes Jahr mehr davon. Aus diesem Grund sieh die Börse bitte als das, was sie im besten Fall für dich ist. Dein Werkzeug für die Arbeit. Wo andere ihr Geld mit ihrer Säge oder ihrem Bohrer verdienen, verdienst du dein Geld dann mit der Börse und ausnahmslos leider auch für die Börse.

Ich möchte damit auf keinen Fall sagen, dass hinter allen Börsen schlimme und böse Menschen stecken, jedoch ist die Anzahl der Wohltäter hinter den Börsen vermutlich auch nicht besonders groß. Wie weiter vorne bereits versprochen, möchte ich dir gerne noch erklären, warum alles an der Börse in US-Dollar bemessen wird.

Warum der US-Dollar die Börse regiert

Egal ob Aktien oder Kryptowährungen. Sobald man von der Börse spricht, rechnet jeder der Ahnung hat nur noch in US-Dollar. Doch warum genau ist das so? Der Grund dafür ist die Weltwirtschaft. Der US-Dollar gilt als sogenannte Leitwährung der Weltwirtschaft. Sobald in diesem Bereich also etwas verglichen werden soll, rechnet man nur noch in der Leitwährung. Da Teile der Börse, zu denen auch die Kryptowährungen gehören, Bestandteile der Weltwirtschaft sind, werden sie daher auch in der entsprechenden Leitwährung, also dem US-Dollar gerechnet. Doch wer hat eigentlich zu bestimmen, was die Leitwährung ist? Das entscheidet die Währung mehr oder weniger selbst. Als Leitwährung wird die Währung bezeichnet, die außerhalb des Landes, zu dem sie gehört am häufigsten für Transaktionen oder als Reservewährung genutzt wird. Es lässt sich also sagen, dass die Währung, die am häufigsten international genutzt wird, automatisch zur Leitwährung wird. Doch war das schon immer der US-Dollar? Nein, auf keinen Fall. Dafür ist die Währung noch viel zu jung.

Welche Leitwährungen gab es bisher?

Seit der Geschichte des Geldes gab es schon einige Leitwährungen. Die meisten davon waren deutlich länger an der Spitze, als es der US-Dollar bisher ist. Die Geschichte der Leitwährungen begann bereits vor sehr langer Zeit. Schon 500 Jahre v.C. war der griechischen Drachme die Leitwährungen. Seine Karriere in dieser Position hielt, bis er im vierten Jahrhundert nach Christi durch die indische Silbermünze ersetzt wurde. Im Mittelalter zählten vor allem der islamische Dinar und der rheinische Gulden als Leitwährung. Mit einigen Unterbrechungen zwischendurch wurden sie dann im 18. Jahrhundert endgültig durch das britische Pfund verdrängt, welches seine Spitzenposition dann an den US-Dollar verlor.

In der heutigen Zeit ist der US-Dollar die Leitwährung dicht gefolgt von dem Euro.

Nachdem ich dir nun einen kleinen Exkurs in die Geschichte der Währungen erklärt habe, gibt es trotzdem noch das ein oder andere wichtige Thema, dass ich dir gerne erklären möchte. Wir haben schon besprochen, wie du dein Geld an der Börse anlegst. Doch was ist denn, wenn dieses Geld die Börse mit vielen Gewinnen wieder verlässt? Nun dann werden, wie bei allen Verdiensten die du hast, die Steuern fällig.


Steuern: Alles was du beachten musst

Es dürfte das unbeliebteste Thema der Welt sein. Doch auch bei dem Handel mit Kryptowährungen solltest du wissen, auf was du wie viele Steuern bezahlen musst. Aus diesem Grund habe ich es für wichtig befunden, dir auch das in meinem Buch zu erläutern. Beginnen wir also, mit einem kleinen Exkurs.

Was muss ich bei der Besteuerung von Kryptowährungen beachten?

Solltest du mit dem Trading Gewinne erzielen, müssen diese in den meisten Fällen besteuert werden. Die Fälle, die nicht zu den meisten gehören, erkläre ich dir am Ende dieses Kapitels. Diese Gewinne zählen ebenso zu deinen Einnahmen wie beispielsweise Mieteinnahmen oder Verdienste aus anderen Quellen wie beispielsweise einer Selbstständigkeit, auch wenn diese nur im Nebenerwerb ausgeführt wird. Dementsprechend musst du diese Einnahmen auch bei deiner Steuererklärung angeben. Die Besteuerung von Kryptowährungen erfolgt jedoch nicht, wie die bei Aktien oder Geldanlagen. Kryptowährungen werden immer mit deinem normalen Steuersatz besteuert. Natürlich einschließlich dem Solidaritätsbeitrag und der Kirchensteuer, sofern du von der Erhebung der Kirchensteuer betroffen bist.

Solltest du Gewinne erzielt haben, welche du in deiner Steuererklärung nicht angegeben hast, machst du dich ebenso strafbar wie bei jeder anderen Unterschlagung von Einnahmen. Im Falle von Bitcoin und Co. brauchst du jedoch einige Daten, um eine perfekte Steuererklärung abzugeben. Da es auch hier wieder deutliche Unterschiede geben kann, welche Art von Trader du bist, möchte ich dir den Sachverhalt gerne getrennt erklären.

Der Daytrader

Der Daytrader hat im besten Falle dauerhafte Einnahmen. Entweder monatlich, wöchentlich oder in selteneren Fällen sogar täglich. Diese Einnahmen sind bis zu einem Betrag von 600 Euro im Jahr steuerfrei. Natürlich hofft jeder, dass er über die 600 Euro im Jahr kommt. Wie bereits weiter vorne beschrieben, hängt der Gewinn natürlich von dem Betrag der Investition und dem aktuellen Kurs ab. Es gibt bei der Besteuerung jedoch nur ein kleines Problem. Dem Finanzamt sind zwei Dinge nämlich leider vollkommen egal. Das erste ist die Investition, die dahintersteckt. Ob du deine Gewinne also nun mit einer Investition mit 1.000 Euro oder mit einer Investition von 200 Euro erwirtschaftet hast, interessiert das Finanzamt nicht. Der zweite Punkt ist dein Verlust. Selbst im Fall des Falles, dass du erst einmal 4.000 Euro verloren hast, ehe du 1.000 Euro gewonnen hast, zählen bei der Steuererklärung nur die erwirtschafteten 1.000 Euro. Doch wie steht es dann steuerlich mit den Holdern?

Steueraspekt bei Holdern

Die Herangehensweise der Holder habe ich ja bereits weiter vorne in diesem Buch ausführlich erklärt. Doch wie steht es bei dieser Taktik mit den Steuern? Im Allgemeinen lässt sich sagen, dass es je nach Zeitpunkt der Auszahlung einige Unterschiede gibt. Zwar wird der Holder ebenso wie der Daytrader besteuert, jedoch kann es bei Holdern schneller zu Ausnahmen kommen, die die Besteuerung stark verändern können. Auf diese Ausnahmen, manche mögen sie auch Tricks nennen, möchte ich dich nun gerne hinweisen.

Ausnahmen und Steuertipps

Vielleicht hast du dich in dem Kapitel, in dem ich die unterschiedlichen Investorenarten beschrieben habe, bereits gefragt, wieso jemand Holden sollte, wenn du doch mit dem Daytrading, vorausgesetzt du machst es vernünftig, viel mehr verdienen lässt. Gründe gibt es dafür genügend. Doch abgesehen, von der Zeitersparnis, kann der Holder auch deutlich einfacher und schneller von einigen Steuertricks Gebrauch machen und so manchen Euro sparen. Für Kryptowährungen gibt es bei der Steuer in Deutschland nämlich einen ganz besonderen Trick und der beläuft sich auf die Zeit, die du eine entsprechende Währung besitzt. Wenn du deine Kryptowährung länger als ein Jahr besitzt, kannst du dir ihren Gewinn steuerfrei auszahlen lassen. Vorausgesetzt, du hast diese Anzahl der entsprechenden Kryptowährung auch das ganze Jahr besessen.

Ein Beispiel, wenn du im Januar 2020 einen Bitcoin gekauft hättest und ihn einfach in deiner Wallet gelassen hättest, wärst du dieses Jahr im Januar bei einem Gewinn von 20.000 Euro gewesen. Dieses Geld, hättest du dir steuerfrei auszahlen lassen können. Die Voraussetzung ist immer nur, dass zwischen dem Kauf und dem Verkauf mindestens 365 Tage lagen. Auch wenn du die Grenze von 600 Euro überschreitest, spielt das in diesem Fall keine Rolle.

Doch neben der Steuer gibt es auch andere Bereiche, auf die das Traden mit Kryptowährung großen Einfluss haben kann.

Nur weil du nichts an Steuern bezahlen musst, heißt das noch lange nicht, dass Vater Staat nichts von dem Geld weiß. Solltest du nun arbeitslos sein und Sozialhilfe bekommen, kann es sein, dass dein Anspruch auf solche Sozialhilfen nach einem solchen Gewinn entfällt.

Du kannst deine Gewinne also maximieren, indem du deine Kryptowährungen nicht sofort verkaufst, sobald sie Gewinn gemacht haben. Natürlich nur, wenn die entsprechende Kryptowährung in diesem Jahr nicht wieder fällt.

Die Steuern selbst

Falls du absolut keine Ahnung hast, wie das Steuersystem in Deutschland generell funktioniert, möchte ich dir hier gerne eine kleine Hilfestellung geben. Die Steuern, welche du in Deutschland bezahlen musst, richten sich nach sehr vielen Faktoren, die deine Steuern entweder erhöhen oder senken können. Der Zweck der Steuern ist immer, die Kosten des Landes zu decken. Dazu gehören Instandhaltung und Ausbau der Infrastruktur, sowie die Bezahlung von Politikern und Beamten oder angestellten Firmen des Bundes. In einem Sozialstaat wie Deutschland kommen jedoch noch einige Aspekte hinzu. Hier werden die Steuern auch dazu genutzt, arme und kranke Menschen zu unterstützen. Außerdem werden damit soziale Einrichtungen und Projekte finanziert oder bestärkt. Doch wie sieht dein Beitrag dazu aus?


Die persönlichen Steuern und ihre Faktoren

Die Steuer des jeweiligen Landes ist in den meisten Fällen eines der Hauptthemen der entsprechenden Regierung. Es sind schließlich diese finanziellen Mittel, mit denen das Land seine Rechnungen bezahlt. Auch du tust deinen Teil dazu. In meinem Beispiel möchte ich vorerst gerne davon ausgehen, dass du ein einfacher Angestellter bist. Allein hier gibt es in der Steuer schon den ersten Fall, in dem unterschieden werden muss. Bereits in der Art des Arbeitsverhältnisses, können sich die ersten Unterschiede ergeben.

Ein Mitarbeiter des öffentlichen Dienstes kann, je nach Spezifikation, anders besteuert werden als ein normaler Angestellter eines Unternehmens. Beamte und Politiker hingegen werden kaum bis gar nicht besteuert, was solche Positionen in den vergangenen Jahren, besonders seit der letzten Steuerreform, besonders attraktiv gemacht hat. Selbstständige und Unternehmer werden wiederum völlig anders besteuert.

Im Falle des normalen Angestellten, bezahlst du deine Steuern automatisch. Sie werden dir von deinem Bruttolohn automatisch abgezogen, ohne dass du etwas dafür tun musst, außer zu arbeiten.

Nun kommen die gravierenden Unterschiede. Diese Unterschiede beziehen sich in den meisten Fällen auf deinen Familienstand. Es handelt sich um die sogenannte Steuerklasse.

Im Regelfall hast du als Alleinstehende Person Steuerklasse 1. Solltest du jedoch verheiratet sein, kannst du dir mehr oder weniger eine Steuerklasse aussuchen, jedoch nur zwischen drei und fünf. Bei dieser Entscheidung kommt es dann darauf an, was für dich und deine/n Partner/in am meisten Sinn macht.

Wenn ihr beide ungefähr gleich viel verdient, nehmt ihr am besten beide die Steuerklasse 4. Diese ist zum aktuellen Zeitpunkt etwas günstiger als die Steuerklasse 1.

Solltet ihr jedoch unterschiedlich viel verdienen, macht ein Gedanken über einen Steuerklassenwechsel durchaus Sinn. In diesem Fall sollte der Partner mit dem höheren Gehalt die Steuerklasse 3 nehmen und der Partner mit dem niedrigeren Gehalt die Steuerklasse 5. Dieser Wechsel macht jedoch nur Sinn, wenn der Unterschied zwischen den beiden Gehältern dauerhaft mehr als zehn Prozent beträgt. Sollte einer von euch von irgendetwas abhängig sein wie beispielsweise Saison oder Überstunden, sollte ein solche Wechsel noch besser überlegt sein.

Steuerklasse 2 wird in den aller seltensten Fällen veranlasst. Diese Steuerklasse war ursprünglich für geschiedene Ehepartner gedacht, welche alleinerziehend sind. Jedoch gibt es dort die gleichen Abzüge, als wenn man die Steuerklasse 1 mit dem entsprechenden Kinderfreibetrag versieht.

Nun bleibt nur noch eine Steuerklasse übrig. Das ungeliebte Stiefkind unter den Steuerklassen. Die Steuerklasse 6 ist die, mit den meisten Abzügen und den wenigsten positiven Einflüssen. In dieser Steuerklasse gibt es weder einen Grundfreibetrag noch einen Kinderfreibetrag. Die Steuerlast beträgt in diese Klasse zwischen 50 und 60 Prozent des Bruttogehalts. Doch wer bekommt Steuerklasse 6.

Zuerst musst du wissen, dass die Steuerklasse 6 nie allein wirken kann. Sie ist eine Art Zusatz, zu einer anderen Steuerklasse. Die Steuerklasse 6 kommt dann zum Greifen, wenn du neben deinem eigentlichen Vollzeitjob noch eine oder mehrere weiteren Arbeitsverhältnisse eingehst, welche die Minijobgrenze von 450 Euro überschreiten. Hast du nun also ein normales Arbeitsverhältnis und nimmst darüber hinaus noch einen weiteren Job an, bei dem du mehr als 450 Euro verdienst, wird das Gehalt aus dem zweiten Job mit Steuerklasse 6 besteuert. Die Steuerklasse deines eigentlichen Jobs bleibt hierbei jedoch unberührt. Bevor du also einen zweiten Job annimmst, solltest du erst gut überlegen, ob es sich für dich lohnt. Für viele kommt in einem solchen Fall nach der ersten Abrechnung das böse Erwachen. Natürlich klingt es verlockend, wenn du einen Job angeboten bekommst, bei dem du mit 30 Stunden im Monat deine 600 Euro brutto verdienst. Schließlich träumen heutzutage immer noch sehr viele von 20 Euro als Stundenlohn. Mit Steuerklasse 6 jedoch, können aus den 20 Euro brutto sehr schnell nur noch neun bis zehn Euro netto werden.

Überlege vorher also gut, ob es dir das Geld wert ist, so viel an Steuern bezahlen zu müssen.

Neben den entsprechenden Steuerklassen gibt es auch noch prozentuale Unterschiede, die sich nach der Höhe deines Verdienstes richten.

Neben den einzelnen Steuerklassen und den prozentualen Unterschieden gibt es noch weitere Faktoren, die den Betrag der zu zahlenden Steuern beeinflussen könne. Einer der wichtigsten und häufigsten, ist der Kinderfreibetrag. Dieser sorgt für eine Senkung der Steuern und der Sozialversicherungen. Besonders im Bereich der Pflegeversicherung hat ein Kind großen Einfluss auf den festgelegten Betrag. Der Grund dahinter ist an sich recht simpel. Wer Kinder hat ist für das Alter mehr oder weniger automatisch abgesichert, da die Kinder im Falle des Falles für die Pflege der Eltern aufkommen müssen. Das spart der Pflegekasse in vielen Fällen sehr viel Geld, weshalb Eltern von dieser Ersparnis profitieren sollen.

Der Grundfreibetrag kann in einigen Fällen auch sehr wichtig sein. Er beschreibt den Punkt, ab dem das Gehalt überhaupt erst versteuert wird. Dieser Grundfreibetrag liegt aktuell, im Jahr 2021, bei 9.744 Euro. Bevor du dich jetzt jedoch freust, bedenke, dass es sich dabei um das jährliche Gehalt handelt. In diesem Fall würde das 812 Euro im Monat entsprechen. Dieser Wert liegt also circa 80 Euro unter der Armutsgrenze. Da dieses Gehalt in den meisten Bundesländern mindestens gebraucht wird, um ein menschenwürdiges Leben zu führen, darf hier auch nichts mehr besteuert werden.

Im Bereich des Nachwuchses gibt es jedoch noch weitere Unterstützungen, durch die du weniger Steuern bezahlen musst. Beispielsweise gibt es noch den Entlastungsbetrag für Alleinerziehende. Dieser entspricht aktuell 4.008 Euro pro Jahr. Für jedes weitere Kind kommen 240 Euro hinzu. Dieser Betrag wird auf den Grundfreibetrag aufgerechnet. So kann eine alleinerziehende Person also 13.752 Euro verdienen, die sie nicht besteuern muss. Doch auch hier hört es sich wahrscheinlich deutlich mehr an, als es tatsächlich ist. Wenn du es auf den Monat runter rechnest, ist es ein Betrag von 1.146 Euro. Mit diesem Geld muss eine Person mit Kind dann alle Unkosten stemmen.

Eine weitere Unterstützung bietet die Steuerentlastung im Bereich der Bildung. Wer einen Beruf ausübt, um eine berufliche Qualifikation zu erlangen, also wer eine Ausbildung macht, hat einen Freibetrag von 924 Euro im Monat. Je nach Höhe des Verdienstes muss der Lohn bis zu dieser Grenze gar nicht oder nur teilweise versteuert werden. Das soll den Auszubildenden in Deutschland den Einstieg in das Leben der Erwachsenen erleichtern. In einigen Bereichen sind beispielsweise ein Umzug und eine eigene Wohnung von Nöten, um den Ausbildungsbetrieb erreichen zu können. Für solche Fälle kann etwas mehr Geld nicht schaden. Insbesondere, da man in dem genannten Fall von dem einen Tag auf den anderen für sich selbst sorgen muss und alle Kosten allein stemmen muss.

Du erkennst also, dass es auch in diesem Themengebiet noch viele Informationen gibt, welche man durchaus gebrauchen kann.

Es gibt noch viele Steuerberater in Deutschland, die sich mit dem Themengebiet Kryptowährung nicht gut genug auskennen, um es vernünftig in einer Steuererklärung aufzuzeigen. Urteile jedoch nicht über diese Menschen nur weil du vielleicht der Meinung bist, dass sie einen Teil ihres Jobs nicht beherrschen. In diesem Buch habe ich die meisten Dinge sehr einfach erklärt und bin noch lange nicht auf alles eingegangen. Kryptowährungen sind ein Thema, über das man jahrelang studieren kann. Außerdem sind die Kryptowährungen mit gerade einmal 12 Jahren noch sehr neu auf dem Markt. Ihr volles Potenzial ist immer noch nicht vollständig ausgeschöpft. Doch vielleicht finden wir noch einige Aspekte, die du deinem Steuerberater mit auf den Weg geben kannst.

Doch wie viel genau, müsstest du in der entsprechenden Steuerklasse bezahlen?

Da hier sehr viele verschiedenen Dinge Einfluss haben können, lässt sich diese Frage innerhalb dieses Buches nicht eindeutig und ausführlich beantworten. Je nachdem wie hoch dein Einkommenssteuersatz ist, unterscheidet sich auch, wie viel du bezahlen musst. Wenn du mit all deinen Einnahmen, welche in diesem Beispiel nur aus Lohn und dem Gewinn durch Kryptowährungen bestehen, bei

10.000 Euro brutto im Jahr bist, zahlst du auf deinen Lohn wie auf deine Gewinne nur 14 Prozent Steuern. Sollten in diesen 10.000 Euro also 1.000 Euro Gewinne sein, bekommst du 860 Euro des Gewinns ausbezahlt.

Wenn deine jährlichen Einnahmen nun jedoch über 250.000 Euro liegen, wird mit einem Prozentsatz von 45 Prozent gerechnet. Hier würden dir von einem Gewinn von 100.000 Euro also lediglich 55.000 Euro bleiben. In dem Bereich dazwischen wird jedes Mal anders unterteilt und die Anzahl der Einflüsse ist hoch.


Die Börsen

Es mag dir vielleicht seltsam vorkommen, warum dieser Teil erst jetzt kommt und nicht am Anfang des Buches. Nun, ich wollte sicher gehen, dass du dir alles durchgelesen hast, ehe du dich an einer Börse anmeldest, um dein Glück und dein Können unter Beweis zu stellen. Ich hoffe, dass du meine Entscheidung aufgrund der langen Liste an Risiken nachvollziehen kannst. In diesem Kapitel möchte ich dir die zehn beliebtesten Börsen in Deutschland vorstellen. Zusätzlich werde ich dir noch zu jeder Börse ein paar Informationen schreiben, sowie ihre jeweiligen Vor- und Nachteile aufzeigen. Aus diesem Grund habe ich mich dazu entschieden, die Liste der Börsen so ähnlich aufzubauen, wie bereits die Liste der Kryptowährungen.

	Bison 


Bison ist eine der beliebtesten Krypto Börsen in Deutschland. Ihr Geschäftspartner ist die EUWAX AG, welche wiederum ein Tochterunternehmen der Börse Stuttgart ist.

Profilerstellung: Die Profilerstellung ist einfach und unkompliziert. Dennoch erkennt man sofort, dass es sich um eine seriöse Börse handelt. Auch die Zertifizierung ist in wenigen Minuten abgeschlossen.

Einzahlung: Die Einzahlung kann auf dieser Börse über eine normale Überweisung getätigt werden. Das erspart Zeit und unnötige Kosten für die Nutzung einer Kreditkarte oder ähnliches.

Kosten: Die Kosten bei Bison sind im Vergleich mit anderen deutschen Krypto Börsen gering. Die Besonderheit bei Bison ist, dass keine Transaktionsgebühren für eingezahltes oder abgehobenes Geld fällig werden. Die Börse gewinnt, wenn du gewinnst. Das Geld beziehen sie nämlich ausschließlich durch die Spanne zwischen dem Kaufwert und dem Verkaufswert.

Nachteile: Verglichen mit den anderen Börsen, bietet Bison nicht so viele Währungen an, wie einige ihrer Mitbewerber. Dies ist jedoch der einzige erkennbare Nachteil.

	Cex.io 


Die Onlinebörse Cex.io existiert seit dem Jahr 2013. Zu Beginn hat das Unternehmen das sogenannte Cloud-Mining angeboten und beherrschte bereits einige Zeit später 40 Prozent des weltweiten Minings. Seit dem Ende dieser Dienstleistung, konzentriert sich das Unternehmen fortan um auf den Handel mit Coins und Tokens.

Profilerstellung: Auch auf dieser Börse erfolgt die Profilerstellung sehr einfach und zügig. Es ist möglich, sein Profil in unter zehn Minuten zu erstellen und sofort loszulegen.

Einzahlung: Die Einzahlung auf Cex.io kann über Visa und Master Card getätigt werden. Überweisungen sind jedoch ebenfalls möglich.

Kosten: Die Kosten für die Ein- und Auszahlungen sind auch an dieser Börse bei null. Die Kosten für den eigentlichen Handel mit Kryptwährungen sind hier jedoch vergleichsweise teuer.

Nachteile: Die größten Nachteile bei dieser Plattform bestehen darin, dass es keine deutsche Version gibt. Auch die hohen Gebühren beim Kauf und Verkauf von Kryptowährungen fallen hier negativ auf.

	Etoro 


Die Plattform Etoro hat sich in den vergangenen Jahren bereits einen guten Ruf erarbeitet. Insbesondere bei Anfängern ist die Plattform sehr beliebt

Profilerstellung: Die Profilerstellung bei Etoro geht extrem schnell. Es ist möglich, sich über die Website oder aber über die App zu registrieren. Viele Nutzer schreiben im Internet, dass sie bereits nach zehn Minuten schon ihre ersten Trades eröffnen konnten.

Einzahlung: Die Einzahlung bei Etoro kann über sehr viele Wege verlaufen. Kreditkarte, Überweisung, PayPal und Sofortüberweisung sind die gängigsten Methoden, die auf Etoro angeboten werden.

Kosten: Viele beschreiben die Kosten als vergleichsweise hoch. Ob dir persönlich die vielen Funktionen von Etoro den Preis wert sind, musst du jedoch selbst entscheiden.

Nachteile: Die Nachteile beschränken sich hier eher auf die hohen Kosten. Außerdem bietet Etoro leider nicht die Einzahlung von Kryptowährungen an

	Coinmama 


Coinmama zählt als älteste Kryptobörse und punktet seit ihrem Beginn damit, dass hier die Möglichkeit besteht Einzahlungen via Kreditkarte zu tätigen.

Profilerstellung: Die Profilerstellung bei Coinmama ist, verglichen mit anderen Kryptobörsen, sehr zeitaufwendig.

Einzahlung: Die Einzahlung kann an dieser Börse natürlich mit Kreditkarte erfolgen. Mittlerweile werden jedoch auch Überweisungen angeboten.

Kosten: Die meisten Rezensionen im Internet geben an, dass bei Coinmama vergleichsweise hohe Gebühren bezahlt werden müssen.

Nachteile: Neben dem Nachteil der hohen Gebühren kämpft die Plattform bereits seit einiger Zeit gegen viele Betrüger an, die den Namen Coinmama nutzen.

	Bitcoin.de 


Sie ist die größte deutschsprachige Börse, die es aktuell gibt. Außerdem ist diese Börse bei Profis und Anfängern gleichermaßen beliebt.

Profilerstellung: Die Profilerstellung ist zwar nicht die schnellste, jedoch wird man sehr gut von Schritt zu Schritt geführt, während die einzelnen Seiten der Plattform sehr übersichtlich aufgebaut sind.

Einzahlung: Die Einzahlung erfolgt hier über eine Überweisung. Als Kunde der Fidor Bank ist es jedoch möglich, einen Express Transfer zu benutzen, um das Geld sofort auf dem eigenen Account zu haben.

Kosten: Die Kosten und Gebühren sind durchschnittlich. Die Übersicht der Gebühren ist hier jedoch sehr transparent, was bei vielen Investoren sofort Vertrauen erweckt.

Nachteile: Als Nachteile wird bei dieser Börse die fehlende Zahlungsmöglichkeit via Kreditkarte beschrieben. Außerdem ist die Auswahl der Kryptowährungen hier sehr gering.

	Binance 


Binance ist eine der bekanntesten Börsen, die es gibt. Nach ihrem Start im Jahr 2013 brachten sie unmittelbar im Anschluss auch ihre eigene Kryptowährung, den Binance Coin, auf den Markt.

Profilerstellung: Die Profilerstellung ist hier etwas komplexer als bei vielen anderen Mitbewerbern.

Einzahlung: Die Einzahlung kann an dieser Börse ausschließlich über Kryptowährungen erfolgen.

Kosten: Hier liegt der große Vorteil von Binance. Aufgrund der Zahlungen mit Kryptowährungen, werden die Kosten als sehr günstig beschrieben.

Nachteile: Die Nachteile der Börse liegen darin, dass es keine Möglichkeit mit, mit FIAT-Währungen zu bezahlen. Außerdem wird die Börse als nicht geeignet für Anfänger beschrieben.

	Changelly 


Diese Börse, mit Sitz in Tschechien, erfreut sich aktuell großer Beliebtheit, da du hier sehr wenige Daten preisgeben musst, um dich zu verifizieren.

Profilerstellung: Die Verifizierung per E-Mail beschleunigt das Geschehen der Profilerstellung zusätzlich, wodurch es hier sehr einfach ist, sein eigenen Profil zu erstellen. Außerdem geht es sehr schnell.

Einzahlung: Die Einzahlung kann an dieser Börse durch Kreditkarte oder durch andere Kryptowährungen erfolgen.

Kosten: Die Kosten werden in diesem Fall als vergleichsweise hoch beschrieben.

Nachteile: Einer der größten Nachteile an der tschechischen Börse dürfte die fehlende Funktion sein, seinen Account zu löschen.

	BitPanda 


Das österreichische Unternehmen BitPanda gehört zu den beliebtesten und wichtigsten Börsen in Europa. Mit dem Ziel das Trading mit Kryptowährungen für europäische Bürger zu vereinfachen, ging die Börse im Jahr 2014 auf große Fahrt.

Profilerstellung: Die Profilerstellung ist durch ihre ist sehr einfach gehalten und geht daher vergleichsweise schnell. Die Verifizierung gilt als die schnellste aller europäischer Kryptobörsen.

Einzahlung: Die Einzahlung kann bei BitPanda per Überweisung oder Kreditkarte getätigt werden.

Kosten: Die Kosten und Gebühren sind durchschnittlich, jedoch nicht transparent einsehbar.

Nachteile: Der Nachteil an dieser Börse liegt in der sehr überschaubaren Anzahl an angebotenen Kryptowährungen.

	Kraken 


Kraken zählt auch schon zu den alten Eisen der Krypto Börsen. Nachdem das Unternehmen im Jahre 2011 gegründet wurde, erfreut es sich mittlerweile großer Beliebtheit und kann einige europäische Banken zu ihren Geschäftspartnern zählen.

Profilerstellung: Die Profilerstellung wird hier als sehr langwierig und sehr kompliziert betitelt.

Einzahlung: Die Einzahlung an dieser Börse ist per Überweisung möglich. Außerdem lassen sich auch hier direkt Kryptowährungen einzahlen.

Kosten: Die Gebühren bei Kraken sind sehr günstig und sehr transparent gehalten, was eine gute Übersicht vereinfacht.

Nachteile: Die Börse eignet sich eher nicht für Anfänger, da sie sehr umfangreich und komplex ist.

	                Coinbase 


Auch wenn vielen Menschen der Name ein Begriff ist, steht sie erst an Platz 10 der erfolgreichsten und beliebtesten Krypto Börsen. Nach ihrer Gründung 2011 traf die Börse sehr schnell auf Begeisterung bei den Profis.

Profilerstellung: Sowohl die Profilerstellung als auch die Verifizierung geht hier sehr schnell und ist einfach aufgebaut.

Einzahlung: Eine Einzahlung ist mit einer Überweisung oder einer Debit Karte möglich.

Kosten: Die Kosten dieser Börsen sind absolut durchschnittlich.

Nachteile: Im Punkto Nachteile gibt es hier leider einige Dinge, die bemängelt werden. Neben der Tatsache, dass die Börse euer Verhalten an der Börse beobachten kann, ist die Auswahl der Kryptowährungen nicht besonders hoch und die Sicherheit dieser Börse leider fraglich.

Das waren nun also die zehn beliebtesten Börsen von deutschen Investoren. Du kannst dir natürlich auch eine Börse suchen, die nicht auf dieser Liste steht. Schau nur für dich, dass du dich ausreichend über die entsprechende Börse erkundigst, ehe du einem eventuellen Betrüger dein Geld überweist oder immens hohe Gebühren bezahlen musst.


Schlusswort

Das Buch gelangt langsam, aber sicher an sein Ende. Aus diesem Grund möchte ich die Möglichkeit nutzen, um noch ein kleines Fazit, beziehungsweise eine kurze Zusammenfassung zu schreiben.

Fazit: Auch wenn die Krypto Branche keinem Kaffeekränzchen gleicht, habe ich dir hoffentlich zeigen können, dass es sich hier auch nicht um ein Hexenwerk handelt. Natürlich darf man nie vergessen, dass es sich bei allen Transaktionen an der Börse immer um Spekulationen handelt und die Zukunft der Kurse immer nur geschätzt, jedoch nie vollständig errechnet werden kann.

Aus diesem Grund habe ich dir die Sicherheitsrisiken hoffentlich etwas näherbringen können. So, dass du nicht auch zu denen zählen musst, die sich Hals über Kopf in die Kryptowährungen gestürzt haben und am Boden der Tatsachen ein böses Erwachen hatten.

Die Börse war, ist und wird immer, zumindest ein Stück weit, ein Spiel mit dem Feuer bleiben. Mit genügend Übung und dem richtigen Wissen ist es jedoch auch möglich, mit dem Feuer zu spielen.

Alle Daten in diesem Buch sind auf dem Stand des 30.04.2021. Da wir hier von einem Markt sprechen, welcher sich sehr schnell verändern kann, müssen diese Daten nicht mehr stimmen, wenn du dieses Buch in den Händen hälst. Natürlich kannst du dich auch gerne auf den Seiten, welche ich dir weiter oben genannt habe, informieren, wie der aktuelle Stand meiner angegebenen Daten ist.

Alle angegebenen Daten habe ich mehrfach gegenkontrolliert und mehrfach nachgerechnet. Die Wahrscheinlichkeit, dass sich in diesen Daten Fehler eingeschlichen haben, ist also sehr gering. Solltest du dennoch feststellen, dass einer meiner Datensätze falsch ist, bitte ich dich, dies zu entschuldigen.

Die wichtigsten Punkte in diesem Buch, wie das Risiko an der Börse zu verlieren, oder andere Risiken, sowie das genaue Vorgehen bei deiner Investition habe ich dir hoffentlich gut erklärt. Achte immer darauf, dass du meine Ratschläge beherzigst, vor allem, im Bereich der Risiken und Sicherheiten.

Das Geld kann genauso schnell verloren, jedoch auch gewonnen werden, wie an einem Pokertisch.

Ich hoffe, dieses Buch hat dir gefallen und es kann dich auf deinem Weg ein erfolgreicher Trader zu werden unterstützen. Natürlich kann auch ich dir keine Garantie dafür geben, dass du erfolgreich Traden wirst. Dafür sind die Gefahren zu groß und kommen teilweise ohne eine Vorwarnung daher. Wenn du dich aber dazu entscheiden solltest meine Tipps zu beherzigen und immer informiert bleibst, senkst du damit zumindest dein Risiko zu verlieren, was meiner Meinung nach auch bereits ein Gewinn ist. Halte dich immer an die wichtigsten Themen und schon bald kannst du derjenige sein, der andere Menschen in der Welt der Kryptowährungen unterstützt.
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